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Genfer Generalaussprache beginn ! .

Der englische Außenminister enttäuscht / Tardieu wiederholt die französische Sicherheitsthese .
T.

«Tts p
8- Februar , ( eigener Drahtb . der Badischen Presse .)

S- n
' " treffen des Reichskanzlers in Genf hat dem Beginn der

>nE »»z . ,1
^ ° us spräche der Abrüstungskonferenz eine

Hjgjl Plh* <®1")CTC Note oeaek»en 3\fi> nrnfep 9Iiitnrtirit hprptt fach N ? ii -Note gegeben . Die große Autorität , deren sich Brü
^ i

'
sen wieder festgestellt werden kann , in ausländischen

ek I' Sf' m W teut ' ^at nut^ in ®en ^ nieder bestätigt . B ! it lebhas
" 1 «« ^ uleresse sieht die Konferenz den Erklärungen des deutschenwrun ' ^ Konferenz oen wrnarungen des oeuric

[5tiift Utl55? _
e lS: beziehungsweise dem deutschen Memorandum zzum

fei"
'

tyeo a t !
t !,s '?toI,IeTn entgegen . Das ständige Quartier der deutschen

h ^
^k„ beJage

"
^

^ ° te ' ^ etro P° ' ist dauernd von ausländischen Journa -

' 'kt
<
3{^

n begann die Eeneralaussprache der Konferenz . Als

^glifche Außenmimster Sir John Simon
kühlte'ten
'
pt 110 a - aus : Das wesentliche Erschwernis der gegenwär ^

!eit s wachsende Mißverhältnis zwischen jenen Staaten ,
;ute Un , ' e 3sende aufgerüstet , und jenen Staaten , die noch

in
" ^er ^urch die Verträge auferlegten Rüstungsbeschränkung' e Borbereitung der Abrüstungskonferenz darf nicht an der

,% »al mathematischer Zahlen sich festklammern . Die einzelnen
^ tnu

e " ^ ^ stände sind dazu zu verschieden . Aufgabe der Konfe -
'
XtDch !

! es ' e ' n ' zunächst die allgemeine Grundlage für
^ iegSau

ren Verhandlungen festzulegen . Obwohl di« Lasten für die
Sen „^ .aben außerordentlich sind, darf man sich mit den Budget -

lletn nicht beschränken .

bi
Ct ^ cban ' e . daß ein hoher Riistungsstand Ersatz für

.Sicherheit sei, ist längst überholt . Diese Illusion
qp

°
" c

nut &ic Gefahr der Unsicherheit bei den weniger
rüsteten Völkern . Unser Endziel muh aber Sicherheit

? ei» !. >. . für alle sein .
Ift J Ut8e Rüstung ist im besten Fall nur ein Versuch , sich bei

p r vor der Ansteckung des Nachbarn zu schützen . Man
fc . ^ as uud energische Maßnahmen anwenden .
Njtjln, . Y 0 S f « mm der englischen Regierung ist die
Hl b

« * • Minimalpunktes des Rüstungsstandes auf der Grund -
Kurses der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz , die

C?°te> ^
" !̂ t>er Gas - und der chemischen Waffen , sowie der Untersee -

.
^ ^ ° ^ ung eines endgültigen Rüstungsausschusses , der die

rtoiiiCjn überwachen soll. Die Frage der Abschaffung der
^ «ktiv

^ ' ^ " stpflicht sei zu prüfen . Dagegen sei die Begrenzung
fottli * en

ft
^ uppenbestände unbedingt erforderlich , sowie eine

» ^liehlt ^ - âbsetzung der allgemeinen Heeresausgaben . Außerdem
^ 7, ? " »on im Namen der englischen Regierung das Londoner

niet C|I j
" n8tonet Abkommen als Grundlage für die Abrüstungs -

l ^ tjĵ ^ äkungen Simons haben , das muß leider gesagt werden ,"
j
! teteit enttäuscht insofern , als Simon sich darauf beschränkte ,

. länglich bekannte englische Auffassung in der Ab -
1 *°« fe

0e ^ überzugeben , ohne wesentlich neue Gesichtspunkte
. ^ zu bieten . Demgemäß lag auch der Schwerpunkt der

■J 'ilitf ) ^ " « ung auf der Frage der Flotten ab rüstung .
k Seftr ,

erra Wt hat deutscherseits die ausdrückliche Gutheißung
C?n t . ,lieHunrt n „ f s „„ » •.

i
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V 10 U r ^ ^er Vorbereitenden Abrüstungskonferenz . Die
>9ctl Simons waren so allgemein gehalten , daß auch Kriegs -

fit |t -? r bieu dem Redner ostentativ Beifall spenden konnte ,
i ^ .Ut ™ iich<-m Beifall begrüßt , trat um M2 Uhr der fran -

^ttsminister die Rednertribüne .

.
Tardieu

BS & ^ gesamte Welt von Stimmen des Aufruhrs und Er -
i 'c j- n

"
c Wirtschaftskrise , aber auch von den Erwartungen

t
" " u n

'^ ^ enzarbejt erfüllt sei. Das Problem der Begren -
Herabsetzung der Rüstungen ist die

Bett- b r ;• - a®es ^ra 8c - ( Ausdrücklich vermeidet Tardieu den Aus -
t>. "

.eHuiUl
UJf

,u 11 3-) Besonderen Nachdruck legte Tardieu auf die
e',et v->i

'
iirn

^ ' e Behandlung der Zukunft ausschließlich mit ge-
nu T die bestehenden Verträge vor sich gehen

pet J{lu
,
,
tUl

J (,5 b e flr enzung fft nur unter vier Bedingungen
V !' tf>tun

" Berücksichtigung der Sicherheit , der gemeinsamen
> ber geographischen Situation und der „besonderen

Iq. <Iuf •

P1»/ 1 "itt 3f
" 'l .

e ^ er ber Vergangenheit " kommend , erklärte Tardieu ,
hi »

1?^ eiih
0

x
tUct ) einer Ueberzeugung Ausdruck geben müsse, daß

ktt
■"ölfethu CC dreizehn Jahre nicht jene praktischen Resultate aus

s J e'«8et,
" bspakt gezogen habe , wie sie im Willen seiner Grün -

°n 3j?i t
aten - Man hat gewiß viel gearbeitet , aber man hat

' Offenheit fehlen lassen . Zahlreiche Verträge sindIT U)e • )̂Het * iwjicii 4U| | t; ii . « cuiujjt | iiw
ftemP̂ v

ür ^ en
.: mangelhaft , zu wenig durchschlagend , oder

% 5e:tn lisch/wären . Aber man hat ans den gegebenen Situ -
bildet nötigen Konsequenzen gezogen . Tardieu erinnert

S ^ ' iiutio >.
an t>ic französischen Vorschläge vom Jahre 1920 zur

Nu L 1 ^ rt ' leI 11 und 16 . Der Völkerbund habe gewiß
Jfttlj

Q1.' aber wesentlich sei vor allem , daß man den Völ -

^ 1 ' i, ^ °8Hchfciten " gebe , wenn man ihnen den Friedens -
' Wisloh ' i ift

^ ^^ bsetzung der militärischen Ausgaben geben will .
^ von so viel Versammlungen ohne Erfola . Sie

^ »l/ . ist . Vereinbarung , selbst wenn sie von beschränkter
yj Wr e t aeJl i 1taT, 3i' stftl' e Vorschlag entspricht dem dringenden
ll 'He ^ runk?? < Öffentlichkeit Die französische Regierung will

^QiprI. , bes Völkerbundspaktes weiterbauen . Die fran -
A ^ »ktez ix .

' !t der Ansicht , daß der Artikel 8 des Völker -
' m °bi^ iunn * Fragen der gemeinsamen Sicherheit und
I » ^ ^r Rüstungen umfaßt . Frankreich weigert sich , die

% 3?ü , en . Frankreich will alle Fragen als einen Block

zielen . Frankreichs Ansicht ist , daß der Völkerbund befähigt werden
muß , sowohl den Frieden wie auch die Sicherheit und die
Abrüstung zu gewähren . Frankreich fordert einen Völkerbund ,
der stark genug ist, den Frieden zu organisieren . Ein entscheidender
Schritt in der Richtung zum Frieden muß jetzt gemacht werden ;
aber man darf sich keinen Augenblick von der Hauptaufgabe ent -
fernen . Die Konferenz ist nicht beauftragt , die Karte der Welt zn
ändern , einen neuen Friedensvertrag auszuarbeiten oder Probleme
zu läsen , die mit dem Völkerbundspakt nichts zu tun haben . Wenn
jetzt anstelle der Gewalt vertragliche Garantien gesetzt werden , so
würde man damit von neuem seine Treue zu den bestehenden Unter -
schriften bekunden . Frankreich hat bereits freiwillig eine wesentliche
Herabsetzung seiner Rüstungen vorgenommen und ist bereit , die oer -
tragliche Verpflichtung zu übernehmen , seine Rüstungen für eine
bestimmte Zeit herabzusetzen .

Tardieu entwickelte sodann die Grundlinien des französischen
Vorschlages und erklärte , der Friede wird nur dann gesichert sein ,
wenn man den Völkerbund gestärkt und weiter ausgebaut hat . Die
Franzosen wissen , daß Frankreich seine Truppenbestände um ein
Viertel , seine Einheiten um zwei Drittel vermindert bat , während
andere Mächte ihre militärischen Rüstungen fortgesetzt weiter aus -
bauen . Frankreich erinnert sich aber daran , daß England und die
Vereinigten Staaten ISIS erklärt haben , die Sicherheit Frankreichs
sei nicht genügend . Das französische Volk verlangt deshalb , daß der
Boden Frankreichs geschützt wird . Das französische Volk ist stolz in
dem Bewußtsein , daß der Frieden keinen einzigen Menschen unter
die Souveränität Frankreichs gestellt hat , der nicht bereits seit
langem dem Herzen und dem Willen nach Franzose war . Frankreich
hat es niemals unterlassen , Zeichen seiner Großmut zu geben . Es
hat 1930 eine in der Geschichte einzig dastehende Entschließung ge-
saßt : Fünf Jahre vor dem Ablauf Gebiete aufzugeben , die als ein
territoriales Pfand Frankreich nach den Verträgen übermittelt
worden waren . Frankreich hat 1926 durch beispiellose Opfer seine
Währung stabilisiert , obwohl große Teile des französischen Volkes
dadurch ruiniert wurden . Das französische Volk zieht aus dieser Lage
den Schluß , daß die Abrüstungskonferenz jetzt handeln muß .

I Die Ausführungen Tardieus , die nach dem Sprichwort vorge -
bracht wurden , der Fuchs predigt den Gänsen , wurden von dem

überwiegenden Teil der Konferenz mit stürmischem Beifall begrüßt .
Der von uns mehrfach erwähnte Eindruck , daß Frankreich mit seiner
Denkschrift einen außergewöhnlichen , taktischen Erfolg gehabt hat
und die Konferenz vorläufig restlos beherrscht , hat sich verstärkt .
Die Aufgabe Tardieus war demgemäß heute auch leicht . Sie
konnte sich darauf beschränken , diesen , wenn auch noch so phantasti -
ichen, so doch aufsehenerregenden Vorschlag einer „Völkerbunds -
armee " der Konferenz zu empfehlen und darüber Hinaus ein paar
der klangvollsten Register der .französischen Generosität " zu ziehen ,
die nur , .das Wohl der Welt " im Auge habe . Wenn man so un¬
dankbar ist , unter diesem Wohl der Welt vorerst nur das Wohl
Frankreichs erkennen zu können , so ist man eben nur ein
Deutscher .

Jede Erwähnung der Hauptfrage , nämlich der bestehenden
Rüstungsungleichheit , hat Tardieu sorgfältig vermieden .
Seine Rede war das rhetorisch Höchstmögliche , sachlich aber das
Unglaublichste an unverantwortlicher Oberflächlichkeit und
Einseitigkeit . Es wird Aufgabe des deutschen Sprechers
sein , die französischen Vernebelungsversuche durch Rhetorik und
Blendwerk zu zerreißen und mit der Sprache der nackten Tatsachen
die französischen Verführungskünste zu entschleiern .

Am Dienstag sprich ! zuerst Gibson.
Die Vollversammlung der Konferenz wurde nach Tardieus Rede

unterbrochen und auf morgen vormittag vertagt . Morgen wird
zuerst der amerikanische Vertreter Gibson sprechen . Der heutige
Nachmittag ist sitzungsfrei und wird von sämtlichen Delegations -
führern zur erneuten persönlichen Fühlungnahme benützt werden .

Simon, Tardieu und Grandi bei Brüning .
Die Besuche , die zuerst der englische Außenminister Sir John

Simon , sodann der französische Kriegsminister Tardieu und
darauf der italienische Außenminister Grandi im Hotel Metro --
pole dem Reichskanzler Brüning abstatteten , dauerten je eine
Stunde . In den drei Unterredungen soll fast ausschließlich die Tri -
butfrage im Vordergrund gestanden haben . Insbesondere soll die
Frage des Zusammentritts der Tributkonferenz im Juli eingehend
erörtert worden fein .

Der deulfche Prolest .

Die Memel-Nole in Genf überreich! / Aicherordenlliche Ralslazung beanlragl.
* Genf , 8. Febr . Die vom Reichskanzler Brüning unter -

zeichnete Note an den Generalsekretär des Völkerbundes , in der die
Reichsregierung beantragt , die Vorgänge im M e m e l g c b i e t auf
die Tagesordnung einer außerordentlichen , sofort ein zu -
berufenden Sitzung de » Völkerbundsrates zu setzen ,
ift heute Vormittag dem Generalsekretär des Völkerbundsrates über -
mittelt worden . Dieser hat die Note unverzüglich telegraphisch der
litauischen Regierung übermittelt mit dem Ersuchen , einen Vertreter
für die Verhandlungen im Bölkerbundsrat zu ernennen . Satzung »-
gemäß ist das deutsche Ersuchen aus die Tagung des Völkerbnndsrates
gesetzt worden .

Das Schreiben des Reichskanzlers Brüning an den General -
êkretär des Völkerbundes , in dem die Einleitung des Verfahrens
gegen die litauische Regierung wegen Bruches der Memel - Konven -
tion beantragt wird , lautet :

„Am 6 . Februar hat der Gouverneur des Memelgebietes . Herr
Ak e r k y s , den Präsidenten des dortigen Direktoriums , Herrn
Böttcher , für abgesetzt erklärt , verhaftet und in eine Kaserne
überführen lassen . An seiner Stelle ist Landesrat Tolischus mit
der einstweiligen Führung der Geschäfte des Präsidenten des Tirek -
toriums beauftragt worden . Nach den der deutschen Regierung
vorliegenden Nachrichten sind diese Maßnahmen von dem Gouver -
neur im Einverständnis mit der litauischen Regierung getroffen
worden und sollen allem Anschein nach noch ähnliche weitere Älaß -
nahmen im Gefolge haben .

Das Vorgehen der litauischen Regierung stellt eine flagrantie
Verletzung des Memelslatuts dar , das in Artikel 17 ,
Absatz 2 . bestimmt , daß der Präsident solange im Amt bleibt , als
er das Vertrauen des Landtages hat . Dieser Fall liegt hinsichtlich
des Präsidenten Böttcher vor , da ihm noch durch Beschluß des Land -
tages vom 25. Januar das Vertrauen ausgesprochen worden ist.

Gemäß Artikel 17 Abs . 1 der Ätemel - Konvenlion lenkt die
deutsche Regierung die Aufmerksamkeit des Völlerbundsrates a >>!
den von der litauischen Regierung begangenen Rechts bruch .
Sie weist darauf hin . daß Verletzungen der dem Memelgebiet zu¬
stehenden Autonomie schon wiederholt die Anrufung des Völker -
bundsrates erforderlich gemacht haben . Durch die oben erwähnten
Vorgänge ist in diesem Gebiet eine besonders ernste Lage entstan -
den . Ich bitte desMb . die Angelegenheit als d r i n g e n d auf du;
Tagesordnung des Rates zu setzen und den Rat zu einer sosortlg :n
Sitzung zusammenzurufen . gez. Dr . B r ü n x n g.

"

'/'c

Es ist sehr wahrscheinlich , daß die , außerordentliche
Ratstagung am Dienstag vor sich gehen wird , da gemeldet
wi rd daß der litauische Außenminister Zaunius ..plötzlich" er-
krankt sei . Der Kanzler will am Dienstag abend Zurückreisen und
kann das auch ohne Schaden für das Ansehen Deutschland und ohne
Gefährdung der Verteidigung der memelländischen Rechte , wenn es
tatsächlich im Laufe des Dienstag zu der außerordentlichen Rats -

, tagung kommt , in der der Kanzler für das Memelgebiet eintreten
in dieser Weise kann der Völkerbund Resultate er - , wird . Wir würden es allerdings bedauern , wenn er auch î ann >chon

am Dienstag abend nach Berlin zurückkehrt , falls die Ratstagung
erst am Mittwoch steigen sollte . In diesem Falle , so hört man , würde
dann der Staatssekretär v . Bülow die Anklage erheben .

Ein neuer Rechlsbruch.
TU .- Memel , 8 . Febr . Der anstelle von Böttcher eingesetzte Lan --

desprästdent Tolischus hat seine Arbeit im Sinne des Gönner -
neurs Merkys begonnen , indem er die memelländischen Polizeikom -
miliare vorläufig beurlaubt und weitere „Personalveränderungen

"

im Beamtenkörper des Direktoriums vorgenommen hat . Ferner hat
er die Vertrauensleute des Gouverneurs in leitenden Posten unter --
gebracht . Weitere Verhaftungen und Verfahren vor dem Kriegsge -
richt sind für die nächsten Tage zu befürchten . Die Absicht des Eon --
vernenrs geht letzten Endes dahin , außer dem Direktorium auch den
Landtag zu beseitigen .

Unter dem Druck der letzten Ereignisse , die deutlich beweisen ,
daß Litauen die Memelland -Aütonomie völlig zerschlagen will , er -
hebt sich in der Bevölkerung des Memelgebietes immer deutlicher
die Forderung auf Selbstbestimmung durch eine Volks -
a b st i m m u n g . Allgemein ist man der Aussasiung , daß im Hinblick
auf die zahlreichen Verletzungen des Memel -Status der jetzt durch -
geführte Staatsstreich dem Völkerbundsrat Veranlassung geben
müßte , festzustellen , daß Litauen die Bedingungen , unter denen es
die Souveränität Über das Memel - Gebiet erhielt , nicht erfüllt hat
und daß es infolgedessen seiner Rechte verlustig gegangen ist.

Die Fraktionen der Landwirtschaftspartei und der Volkspartei ,
die die Mehrheit des Landtages bilden , find im Laufe des Montags
zweimal zusammengetreten und haben dem Präsidenten
Böttcher ihren Dank ausgesprochen .

Entgegen den zahlreichen herumschwirrenden Gerüchten ist fest -
zustellen , daß Gouverneur Merkys offenbar unter dem Druck des
deutschen Schrittes in Genf am Montag nachmittag den Landes -
Präsidenten Böttcher auf Ehrenwort in seine Wohnung , wo er
jedoch streng bewacht wird , entlassen hat . Eine telephonische Ver -
bindung mit dem Landespräsidei ^ten in Memel herzustellen , ist aber
nicht möglich , da die Leitung als gestört bezeichnet wird .

Schwere Ausschreitungen.
In Deutsch - Krottingen an der memelländisch - litauischen Grenze kam

es auf einer Versammlung der memelländischen Landwirtschaftspartei
zu wüsten Ausschreitungen gro « litauischer Jungschützen . Die Burschen ,
die aus Litauen herübergekommen waren , hinderten den Redner der
Partei am Sprechen und gingen dann zu Tätlichkeiten über ,wobei mehrere Landsleute verletzt wurden . Da der Vertreter des
litauischen Kriegskommandanten in Deutsch - Krottingen nicht ein '
griff , gelang es den Jungschützen , die Versammlung ,;u sprengen Di :1
Tätlichkeiten setzten sich später aus der Straße for<, wobei >' » s den
Reihen der Litauer auch geschossen wurde , wodurch aber glü » Iicher -
weise niemand verletzt wurde .

'
r ^ l

;
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Eine Million Einzetchnungen. | Aaubübersall aus eine Slrahenbahnkasse.
Die bisher dem Hindenburg -Ausschuß gemeldeten Einzeichnungen

für die Volkskandidatur Hindenburgs haben am Montag abend die
Zahl von einer Million überschritten .

Wie vom Hindenburgausschuß mitgeteilt wird , haben Jich fol¬
gende weitere Persönlichkeiten dem Ausruf des Hindenburgausschufsesvom 1 . Februar angeschlossen :

1 . Direktor Robert Albert , Dresden ; 2. Bertold Fried -
11 ch Ma rkgraf von Baden , Salem am Vodensee ; 3 . Friedrich
Baltrusch . Geschäftsführer des Gesamtnerbandes der Christlichen
Gewerkschaften ; 4 . Präsident Bumm , Berlin : 5. Oberdomprediger
Burghart , Vizepräsident des Evangelischen Oberkirchenrats ;
11. Unterstaatssekretär a . D . D . Peter C o n z e ; 7. Staatssekretära . D . F . Dönhoff , Berlin ; 8. Dr . Karl Ritter von Halt .München ; 9 . Oberbürgermeister von Hansemann , Flensburg ;10. Reichsminister a . D . Landrat Dr . H a s l i n d e , Arnsberg i.Wests . ; 11. Oberbürgermeister Lautenschläge r , Stuttgart ;12. Kommerzienrat Lingner , Vorsitzender des Gesamtverbandesder Mitteldeutschen Industrie : 13 . Oberbürgermeister Dr . Loh -
meyer , Königsberg ; 14 . Konsistorialrat D . t >r . Luther , Berlin ;15 . Aloys Fürst zu L ö w e n st e i n ; 16. Frau Dr . Elsa Matz . Ber -
lin ; 17 . Bankier Dr . Melchior , Hamburg ; 18 . Bischof Moog ,~ ~ ~ Wall -

Univer
, , Handwerks

Hannover ; 22. lSeheimrat Dr . Ponzick . Geschäftsführer der Deut -
schen Fraktion im Preußischen Landtag ; 23 . Professor lörölor ,Rektor der Technischen Hochschule Darmstadt ; 24 . Legationsrat a . D.
Freiherr von R i ch t h o f e n , Berlin ; 25. Oberbürgermeister Rom -
b ach , Aachen ; 20 . Oberbürgermeister Dr . Scharling I , München ;27 . vi -, h . c . Wilhelm Schäfer . Sommerhalde am Bodensee ; 28 .
Professor Dr . Siegmund Schultze , Berlin ; 29. Oberst a . D.l ) r . ii . c . Bernhard Schwert feger , Hannover ; 30. Geheimrat
Professor Dr . Heinrich T r i e p e l ; 31 . Landesbischof D . Tolzien ,Mecklenburg - Strelitz ; 32. Geheimrat Professor Dr . W e i h i n g e r ,Halle ; 33. Professor Weber , Rektor der Universität
F r e i b u r g i . V r . ; 34. Profe » or Winaus . Köttingen ; 35. Schul -
rat G . Wo lff , Berlin .

Nolrus der Saarbergarbeiler .
TU . Bochum , 8 . Febr . Auf der Reichskonferenz dfcs Freigewerk >

ichaftlichen Bergarbeiterverbandes zu Bochum nahm der saarländische
Bergarbeiterführer Schwarz das Wort . Er wies darauf hin ,daß die Bergarbeiter im Saargebiet in der Regel nur 15—Iti
Schichten im Monat verfahren könnten . Die Arbeitslosigkeit sei im
Saargebiet noch stärker als im Reiche . Die Schuld an diesen Ver -
Hältnissen trage teilweise die französische Wirtschaftspolitik ^ die die
saarländischen Lebensinteressen zu sehr mißachte . Die vaarberg -
arbeiter sehnten dringend den Tag herbei , an dein sie wieder
Deutschland angegliedert würden . Der Plan der

nach denen man neuerdings nichts unversucht läßt , durch eine scham¬
lose Propaganda den Separatismus noch zu züchten . Sie begrüßendie Bestrebungen Deutschlands , durch eine politische Verständigungdie schwebenden Fragen zu lösen und dem Saargebiet eine alsbaldige
Rückkehr zu Deutschland zu ermöglichen .

Aeues Dekret über Mischehen.
TU . Rom , 8. Febr . Die Kongregation der Heiligen Offizien

hat ein Dekret über die Garantien bei einem Dispens zurAli ich ehe erlassen . Das Dekret stellt fest, daß die Verpflichtung ,die Kinder im katholischen Glauben zu erziehen und die katholischen
Ehegatten bezw . die katholischen Ehegattinnen nicht zur Aufgabe
ihres Glaubens zu veranlassen , in vielen Fällen nicht befolgt werde .
Hauptsächlich treffe das für die Kindererziehung zu, sei es , daßdie weltliche Gesetzgebung und die weltlichen Behörden oder die
protestantische Geistlichkeit die Einhaltung dieser Verpflichtung ver -
hindere . Die Aufmerksamkeit der Bischöse und der Pfarrgeistlichenwird darin darauf gelenkt , daß ein Dispens zur Mischehe nicht erteilt
werde , wenn die künftigen Ehegatten nicht die Garantie dafürböten , daß sie an einer Einhaltung der von ihnen übernommenen
Verpflichtung durch die bürgerlichen Gesetze nicht gehindert werden
könnten . Falls diese Bedingung nicht eingegangen werden sollte , sei
Dispens als ungültig anzusehen .

Explosion im Cchwefelbergwerk / Fünf To!e.
Rom , 8 . Februar . In einem Schwefelbergwerk in Travia

(Mittelsizilien ) ereignete stch nach dem Abschuß einer Sprengmineeine Schlagwetterexplosion , durch die füns Bergleute ge -
tötet und elf zum Teil schwer verletzt wurden .Jnfolge der Arbeits -
einschränkung am Sonntag befanden sich glücklicherweile nur 20 Berg¬leute im Schacht .

T .ll . Danzig , 8 . Febr . In der Nacht zum Montag drangen
zwei bewaffnete und maskierte Räuber in den Kassenraum der
Danziger Straßenbahn und verlangten von beiden anwesenden An -
gestellten die Aushändigung der Kassengelder . Als die Angestellten
Widerstand zu leisten versuchten , gaben die Räuber mehrere
Schüsse auf sie ab . Die beiden Angestellten erhielten schwere
Brustschüsse . Ein Nachtwächter , der die Räuber verfolgte , wurde
gleichfalls durch einen Bauch - und Unterarmschuß schwer verletzt .Wie groß die Summe ist , die den Räubern in die Hände gefallen
ist, steht noch nicht fest. In der Kasse befinden sich insgesamt etwa
bOOO Gulden .

Nationalsozialist von Kommunisten erschlagt
TU . Berlin , 8. Febr . Am Sonntag vormittag wurde das

glied der Hitlerjugend , der 18jährige Lehrling Georg Pi * >!
aus Weißensee , an der Ecke Weißenburger - und Danzigerstrasie
mehreren Kommunisten überfallen , zu Boden geschlagen und W .f
mißhandelt . Er erlitt Gesichts - und Kopfverletzungen , die zuniiw
einem nationalsozialistischen Verkehrslokal verbunden wurden , d--
wurde er in die elterliche Wohnung verbracht , wo er Sonntag ^
verstarb . In der Nacht zum Montag wurden zwei Angehörige
KPD . unter dem Verdacht der Teilnahme an diesem Totschlag fl
haftet .

Die Zeugen über Katzenellenbogen .
§ Verlin , 8 . Febr . Zu Beginn der Montagverhandlung wurde

im „Schultheiß - Patzenhofer -Prozeß " Bankdirektor Reinhardtals erster Zeuge über das Zustandekommen des sogenannten Hol -
land - Konsortium vernommen . Direktor Reinhardt erklärte u . a . .dieses Holland - Geschäft habe für den Konzern keine erhebliche Ge-
fahren bedeutet . Zu dem Vorwurf gegen Katzenellenbogen , in dein
anläßlich der Fusionierung herausgegebenen Prospekt irreführende
Angaben gemacht zu haben , erklärte der Zeuge , daß man sich fragen
müsse, ob ein derartiges Geschäft wie das Holland -Konsortium in
die Bilanz gehöre oder nicht . Er sei der Ansicht , daß dies nicht not¬
wendig sei . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob die Kommerz - und
Privatbank den Konsortialvertrag auch dann genehmigt hätte ,wenn sie von dem Konsortialvertrag Katzenellenbogens mit der
Danatbank gewußt hätte , erklärte der Zeuge , daß das Geschäft unter
diesen Umständen nicht gemacht worden wäre . Der ZeuK bezetch»
nete Katzenellenbogen als eine Persönlichkeit , die die geschäftlichen
Dinge ausgezeichnet beherrscht habe . Katzenellenbogen sei in Ge-
schiiftssachen ein außerordentlich großer Optimist gewesen und habe
sich mit Kleinigkeiten gar nicht abgegeben . Bei der Erörterung der
Vermögensverhältnisse Katzenellenbogens erklärte dieser , daß das
Vermögen der Ludwig Katzenettenboqe » G . m . b . H . . also des
Familienbesitzes , einmal 25 Millionen Mark betragen habe , als d ?r
Kurs der Schultheißaktien 500 v. H . stand . Am Tage der Kapital -
erhöhung , am 13 . Februar 1931, habe außer dem Privatvermögenin der Ludwig Katzenellenbogen G . m . b . H . bei der Deutschen Bank
sowie bei der Eidgenössischen Bank je ein persönliches Wertdepot
von etwa zwei Millionen Mark gestanden .

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde die Vereidigung
Bankdirektors Reinhardt bis zum Schluß der Beweisaufnahme zu-
rückgestellt .

Nach den Erklärungen des Zeugen Rechtsanwalt Bernhard ,Syndikus der Danatbank , über die Verträge zwischen der Danal -
bant , und Schultheiß wurde der Geschäftsinhaber der Danatbank ,Jacob G o l d s ch m i d t , als Zeuge vernommen . Er erklärte , daßim Jahre 1929 zwischen ihm und Ludwig Katzenellenbogen sehr
häufig Unterhaltungen über Konsortialgeschäfte stattgefundenätten . Zwischen ihm und Katzenellenbogen habe die einheitliche
luffafsung bestanden , daß sich der Poungplan günstig aus Deutsch-

lands Wirtschaft auswirken werde . Er selbst habe ein außer -
ordentliches Vertrauen zu der Leitung des Schultheiß - Patzenhofer «
Konzerns gehabt . Da in der Folgezeit die Lage bei den Weltbörsen
eine rückläufige Bewegung angenommen habe , habe Katzenellen -
bogen mit ihm über etwaige Interventionen gesprochen . Katzen -
ellenbogen habe zumm Ausdruck gebracht , daß das plötzliche Sinkender Kurse ungeheuerliche Folgen für den Konzern haben könnte .
Deshalb sei dann der Kreditvertrag zustande gekommen , der
für die Ostwerte auf drei Millionen Dollar lautete und im August1931 schließlich auf 6 Millionen Dollar erhöht worden sei. Damit
habe sich auch die Gewinnbeteiligung der Danatbank an dem Kon -
sortium von 10 v . H . auf 25 o . H . erhöht . Er habe den Konzern'tets günstig beurteilt .

Jacob Goldschmidt sagt dann weiter aus , daß er auch die
Fusion zwischen den Ost werken und Schultheiß
günstig beurteilt habe . Man kritisiere heute die Dinge ganz an -
ders , weil andere Lebensbedingungen erwachsen seien . Der Auf -
ichtsrat habe damals keine Veranlassung gehabt , Kritik an der

Tätigkeit des Generaldirektoriums zu üben . Was die Jnterventions -
kaufe anbelange , so müsse er sagen , daß damals die öffentliche
Meinung wahrscheinlich denjenigen gesteinigt hätte , der bei solchen
Vorkommnissen Jnterventionskäufe nicht vorgenommen hätte . Der
Vorsitzende hält aber Jacob Goldschmidt vor . daß Kommerzienrat
Dr . «Sobernheim schon damals Gegner von solchen Jnterventions -
käufen gewesen sei . Es kommt dann die Sprache auf die Fusio -

nierung . Zu dieser Zeit betrug der Verlust der Konsortialge ^ I
1^9 Millionen Mark . Goldschmidt meint , daß dieser Verlust ^
Reserven von fast 100 Millionen Mark keine Rolle gespielt ¥ .
Allein die Fusionsreserven hätten 21 Millionen Mark betraff
Er traue Katzenellenbogen keine Handlung zu , die mit den Jntere ^des von ihm geleiteten Konzerns nicht in Einklang zu bringen ^Die eigenen Interessen seien ja auch mit den Interessen der ©*h
schuft aufs engste verbunden gewesen . Katzenellenbogens

"
mögenslage sei allgemein hoch eingeschätzt worden . ^

Katzenellenbogen erklärt hierzu , daß seine Lebe » ,
fiihrung stets außerordentlich solide gewesen sei und er %
Oeffentlichkeit keine Veranlassung gegeben habe , ihn als sehr w
mögenden Mann einzuschätzen .

Goldschmidt wurde dann noch zu dem Prospekt befragt ,
dem die irreführenden Angaben enthalten sind . Er erklärte h>° !
lediglich , daß er seine Unterschrift nicht unter den Prospekt
habe . Auch bei Jacob Goldschmidt wird auf Antrag der Sra » .
anwaltschaft die Vereidigung bis zum Schluß der Beweisaufna ? '
ausgesetzt .

Am Mittwoch werden die Herren der Revisionskommission
Zeugen vernommen .

Von Kant zu Sklarek.
TU . Berlin , 8 . Febr . In der Montagoerhandlung des

Prozesses kam es wieder zu einigen heiteren Zwischenfallen . Ein v .
Gericht benannter Zeuge will Leo Sklarek mit Stadtbankdire ^
Hoffmann nach einer der letzten Sitzungen in einem Ber »

^Kaffeehau » gesehen haben . Hoffmann erklärt dazu , dann mu^
wohl einen Doppelgänger haben . Sein Vertrauen zu der MensÄA
sei erschüttert . Früher seien seine liebsten Bücher Kants Ethik
Erkenntnistheorie gewesen , eine Feststellung , die beim Gericht »

,den Zuhörern schallende Heiterkeit auslöste . Jetzt habe ihm
™

Leben selbst eine grausame Erkenntnis gegeben . Darauf wandte %
sich der Frage der Sklarekschen Privatentnahmen in den 3 "%»
1924/27 zu . Auch hier wirft die Anklage den Sklareks falsche .
chung und Steuerhinterziehung vor . Die nächste Sitzung findet
Donn « rstag statt .

Tages -Anzeiger .
«Näheres siebe «m Inseratenteil .)

Dienst » « , den 9. Februar .
Landeothcater : Fastiuichts - Kabarett , 20—23 Uhr .t>ololicum : Großes internationale « Bariet « --Programui , 20 Uhr . . j»Badische ttichtsviele — Konzertbaus : Schicksalswiiriel . — Der Bra >̂

S tut Marter Schloß , 20.3U Uhr . , ,, (Gesangverein Badrina : Maskenball in der „Alten Brauerei SluntC
18 Ulir .

Miinneraeianaoerein Karlsruhe : Maskenball im „Kühlen Krug ,
totcl

Germania : Nedoute , 2U Uhr .Nedoute , 20 Uhr .
« tadtaarten - Reftaurant : <Kavpenabend mit Tanz . 19 llfir . ,Cdtoit

^ Nachmittags Karneval . Konzert : aben -ds " j
flofftc Museum : Nachmittags Faschings -Konzert : abends Foilb^

Schluß -Vall .
Kaffee - « abarelt Roland : KaschingS -Ball , IS und 20 Uhr .Hotel Notes HanS : Karneval . Rummel .Rest . Silberner Anker : F-aschings -üiummel .Nest . „Alte öinde ": Konzert , lg Uhr .
Rest . Hoheniollcr « : Kavvenabend .Rest . Wriderbof : Faschings -Tan, .
Union -Theater : Hilfe — Uebersalll sa ,Residem -I' ichtsviele : Nachm . 14 Uhr : „Schneewittchen ' . — Abends >•

wie eine Kirchenmaus ", -
Gloria - Palast : Der Ziblcnnhl .
Zchanbnra : Zo n Wiuühuiiö ,
PalafK 'ichtspiele : Jlch bleib ' bei Mr.

y

Maskien.
Von

Hans Heßler.
9£och regiert Prinz Karneval , die Menschen treiben Mummen »

schanz, legen fremde Kostüme an und tragen Masken . . . Masken :
in unserer nüchternen Gegenwart hat sich eine Spur jenes mythi .
lischen Wesens erhalten , das von den ältesten Zeiten her über die
ganze Erde verbreitet ist. In der Ausstellung altamerikanischer
Kunst , die kürzlich in Berlin gezeigt wurde , hing eine !0taske aus
Goldblech aus dem Gräbergebiet der Azteken , aber es gibt und gab
Masken bei den Chinesen , den Afrikanern , den Stämmen Süd - und
Nordamerikas , Masken gibt es heute noch auf deutschen Volksfesten ,bei den Mohrenfesten in England , dem Perchtenlaufen in Tirol ,Masken und Vermummungen in aller Welt . Wie es kein Volk
gibt , das nicht vom Gottesglauben ergriffen wäre , so auch keins ,das die Mäste und die Verkleidung entbehren könnte . Woher
lvmmt das Verlangen nach dieser Verkappung ?

Man hat geineint , die Maske diene zur Abschreckung böser Dä -
»ionen , man hat auf die weltberühmte ivtaske der Gorgo ver¬
wiesen . aus das starre , schlangenumzüngelte Haupt , dem jeder Feind
erlag , dem sie entgegengehalten wurde , und . wie man in Italien
und Griechenland noch heute die Wirkungen des „bösen Blicks "
durch Fratzenschneiden abzuwenden sucht, so seien die Masken
scheußliche Schreckbilder gewesen , vor denen die Götter des Unheils
die Flucht ergriffen hätten . Aber mit dieser Vorstellung mageine andere Sehnsucht des Menschen zusammengetroffen sein und die
erste bald überwogen haben . Aristoteles nennt sie Mimesis , die
allen Menschen innewohnende Fähigkeit zur Nachahmung "

, also zur
Verwandlung .

Verwandlung , ein Zauberwort , das die ganze Welt erfüllt und
beherrscht , es scheint mit der Maske sehr eng verbunden . Warum
erlebt der Mensch die Schicksale seines Romanhelden , eines tragi -
schen Intriganten der Bühne , eines Possenreißers im Tonfilm ,eines Clowns im Zirkus so begeistert mit ? Weil er im Augenblick
in ihre seelischen Zustände hineinschlüpft , sich seines Selbst entäußert ,weil er sich in sie oerwandelt . Um wieviel intensiver muß dieser
Trieb zur Verwandlung werden , wenn er sich selbst eine Maske
lorbinden , sich ein Kostüm anziehen , wenn er ganz aus stch selbst
hinaustreten und sich verwandeln kann . Mit intuitiver Empfindung
hat Richard Dehmel das Treiben eines Maskenfestes beobachtet . Er
sieht den Tempelritter , den Zigeuner mit der Geige , die Traum -
königin , den blonden Puck, und er findet in allen : „Ich bin du " ,denn der Mensch hat die Fähigkeit , sich im Augenblick in das Wesen
zu verwandeln , dessen Maske er trägt . Dann aber trifft er das
Gesicht ohne Maske :

Und du . bist du 's , du Domino im ' Spiegel ,in dessen Blick die Farben meerhaft schwanken ,du maskenlos Gesicht ? Zeig her das Siegel ,
das mir ausdrückt den Grund deiner Gedanken !
Bin ich das selbst ? Ausdruck , du nickst mir zu.
Erundsiegel — Maske — Bin ich Du ?

£

Aus der Maske erwuchs geheimnisvoll das Theater , aus den
religiösen Umzügen der Dionysiusjllnger . die in Bocksfelle gehüllt
waren , entstand die Tragödie , die aus der Landschaft in das
amphitheatralische Rund verlegt wurde , und hier war eine über -
dachte Stelle , die Szene — das Wort bedeutet eigentlich Zelt —
auf der die tragischen und komischen Masken auf Kothurnen ein -
herwandelten und durch die trichterförmigen Mundöffnungen hin -
durchsprachen , daß die Worte weithin über tausende Zuschauer
tönten : personare heißt hindurchtönen , die handelnden Menschen
wurden Personen , auch dieses Wort entstammt der Maske . Und
die Maske hat sich lange gehalten , man findet . sie noch in den
Mqsterieit und in der italienischen Cimmedia dell 'arte . deren
stehende Figuren . Graziano , Pantalon . Harlekin . Brighella und
Colombine in bestimmten Masken gespieglt werden mußten ; und
diese Masken wieder stiegen von der Bühne und wurden Gestalten
des venezianischen Karnevals und verbreiteten sich von San Mar -
kus über ganz Europa . Die Maske ist heute von der Bühne ver -' wunden , aber die Sprache hat die Erinnerung an sie aufbewahrt :

r Schauspieler „macht Maske ".
Masken und Maskeraden , die grotesken Bilder verkleideter

Menschen , die leuchtenden Farben haben immer wieder die Künstler
angelockt . Aus einem Zyklus von Capriccios und Maskendarstellun -
gen des Jacques Callot erfand Ernst Th . A . Hoffmann leine
„Prinzessin Brambilla "

, jene meisterhafte Novelle , die nur von Schau »
spielern , Masken und Maskeraden handelt , von dem Chimärischen
alles Daseins , von der Sehnsucht und der Erfüllung , vom Verhält -
nis des Tages zum Traum , vom Phantom zur Wirklichkeit : dem
ewigen Thema der deutschen Romantik ; eine Novelle , in der jedes
Verhältnis auf den Kopf gestellt wird , eine Allegorie des Theaters
und seiner Gestalten und jener unendlich größeren Welt , die diese
kleine umschließt : der Wirklichkeit .
Kleine Naih richten aus Kanst and Wissenschaft :

Max Kempner - Hochstiidt hat ein neues Lustspiel . Der Argus -
fasan " geschrieben , das soeben an die Bühnen versandt worden ist
Auch das Lustspiel „Der Vetter aus Dingsda "

, das dem Libretto
der Operette , die das Landestheater gegenwärtig im Konzerthaus
aufführt , zur Unterlage gedient hat , stammt aus der Feder von
Ma ; Kempner - Hochstädt . eer seit vielen Jahren in Rapallo lebt ,und dem die deutsche Bühne eine ganze Reihe von erfolgreichen
Aufführungen verdankt . Auch die bekannte Operette „Der Juxbaron "
war anfangs ein Prosalustspiel von ihm , das vor Jahren am Ber -
liner Theater in Berlin über die Bretter ging , und der erste , der
den darin die Hauptrolle spielenden Landstreicher „Blaukehlchen "
kreierte , war kein Geringerer als Albert Bassermann . Auch Max
Kempner -Hochstädt ? Lustspiel „Die Hausdame " ist über sämtliche
deutschen Bühnen gegangen ; sein Lustspiel „Jousou " ist am Berliner
Trianon -Theater mit Erika Gläßner in der Hauptrolle über 150
Mal gegeben worden . In den letzten Jahren haben die nach seinen
Lustspielen gearbeiteten Operetten „Die ungeküßte Eva " und „Die
goldene Motte " ebenfalls großen Erfolg gehabt .

Der erste weibliche Chirurg in der Türtei . D !« Türkei hat nun -
mehr auch den ersten weiblichen Chirurgen . Es ist dies die junge
Frau Suaad Hanem , die im Krankenhaus von Konstantinopel
tätig ist.

Karlsruher Vorträge :

George Washington. ^Am 22. Februar jährt sich zum zweihundertsten Male der
burstag George Washingtons , des Begründers der Unabhäng '

^der Vereinigten Staaten von Amerika und ihres ersten Prästde
Diese Tatsache verlieh dem von der Mittelbadischen Kruppsl '
Deutschen Akademie veranstalteten Vortrag von Professor W >
von der Staatsunioersität Ohio in Columbia einen aktuellen
schlag, der ganz besonders auch in dem am Schluß des Vor ^ i
kurz skizzierten Vergleich zwischen Washington und Hindenbur »
Ausdruck kam . Es war von besonderem Interesse , zu hören , t

„jj
gesamte amerikanische Volk in Hindenburg das Symbol des ~
schen schätzt und verehrt und wie es deshalb auch seine Wie ^
zum Reichspräsidenten begrüßen würde . Professor Wittke
sich in seinem etwa einstundigen Vortrag im wesentlichen ®
die Zeit der Präsidentschaft Washingtons kurz darzustellen .

historischen Einzelheiten ein abgerundetes Bild von der V?}} ,„>>
Tätigkeit Washingtons . Ueber Washington als Menschen „ ,1.
dagegen gern noch etwas mehr gehört .
Karlsruher Konzerte :

Konzert Gertrud Vaas. ^
Eine gehaltvolle kleine Morgenfeier mit einem klassisch^

gramm vermittelte die Karlsruher Konzertsängerin Gertruv
in den Räumen ihrer Wohnung einer sehr zahlreich erswl y \t
Hörerschaft . Sie begann mit zwei Arien für Alt mit obligate ^ p.
litte aus den Johann Sebastian Bach - Kantaten Nr . HO u
Es folgten zwei getragene Lieder voll feiner Stimmung ^ <, ^ 1
Krieger und den Schluß machte eine Kantate von G . PH .
für Alt . obligate Violine und Continus . Gertrud Baas fan» &
alte Musik mit einem feinen Stilempfinden , intelligent »n ^
drucksreich ; ihre schöne, wohlgebildete Stimme konnte sie
Sicherheit im Technischen einem warm ansprechenden , >evc

^
}(

Vortrag dienstbar machen . Wesentlich unterstützt wurde JjlJ :
Ausführung und künstlerischen Abrundung des Vortrages d» jß>~ ' ' ~

üüGeigerin Margarete Votgt - Schweikert und die v tL
Mathilde Preß - Roth . In der Mitte des Programms <" ([

•'
ten sich die beiden Künstlerinnen zu einer wohlgelungen ^ ^ >>>
durchgearbeiteten Darbietung der wertvollen Sonate fue ^

'
und Klavier von F . M . Veracini . Diese schöne, wortvo » ^ 8«
durch das erlesene Programm interessante Aiorgenfeier f pe-I
einmütigen Beifall der Hörer .

Professor Höniger verläßt Freiburg i. Br . Professor
rich Höniger Hat den an ihn ergangenen Ruf als Ordinär ^
Bürgerliches Recht an die Universität Kiel angenommen .
Höniger gehört zu den führenden Wirtschaftsrechtlern Deu - . »
Ein besonderes Verdienst hat er sich um die Förder «
Arbeitsrechtes erworben.
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Der Beginn Ser Lanötagsarbeit .
Der Badische Landtag wird in dieser Woche seine Arbeiten inden Ausschüssen wieder aufnehmen . Am 10 . Februar tritt der Aus -

ichuß für Gesuche und Beschwerden zusammen , am Don -
nerstag , dcm 11 . Februar , wird der Haushaltsausschuk tagenund am 12

^ Februar der Rechtspflegeausschus ; eine Sitzungabhalten . Von dem Gange der Verhandlungen in diesen Ausschüssen
^ 5 Termin und die Festsetzung der Tagesordnung für die

nächste Bollsitzung des Landtags ab , die , wie bereits berannt , fürden kommenden Dienstag , den 16 . Februar , beabsichtigt ist .Die K o in in u n i st e n haben eine Reihe von Anträgen und In -
rerpellatwnen eingebracht . Sie beantragen u . a . Misitrauenserklä -
rungen gegen das Staatsminifterium und gegen den Innenministersodann Aufhebung der Rede - und Versammlungsoerbote der
APD . IN Baden , sowie des Verbots gegen den Antifaschistischen Roten
^ .rontkampfer - Bund . Auch stellen sie den Antrag auf Aufhebung der
Strafhaft des Abg . B ö n i n g . der zurzeit im LandesgefängnisMannheim »eine Strafe wegen Beteiligung in der Rathausjchlacht inKarlsruhe oerbugt

Die Förmlichen Anfragen der Kommunisten betreffen die Hoch -
Wasserschäden , die Mietssenkung für reichseigene Wohnungen ,FTfil .■%X»i ff i X .._ 1L„ II _V: fi . _ . . . ..den Sicherheitsdienstes ver -

fianzerwagen kür die Polizei ,
vi

die an verheiratete Beamte des
mietet sind , endlich die Anschaffung von
(Em weiterer Antrag der KPD . will die Aufhebung bet Notverord¬
nungen des Reiches und Landes , die Richtdurchführung des Lohn -und Gehaltsabbaues in den staatlichen Betrieben und Büros , oie
Festsetzung der Miete für Arbeiter . Angestellte und Beamte in den
staatseigenen Gebäuden auf höchstens 13 Prozent des Arbeitsein -kommen ? und schließlich steuerliche Erleichterungen für Erwerbsloseden Arbeiter - und Mittelstand . Ein Antrag der KPD . zum M i l ch -
gesetz verlangt , daß die badische Vollzugsverordnung mit sofortigeraufgehoben wird und die Zwangsanschlüßbestimmungennicht durchgeführt werden , weil sonst zahlreiche landwirtschaftlicheKleinbetriebe wirtschaftlich schwer geschädigt werden .

Organifativnsänderullg
in der inneren Venoalwny .

v 2m neuesten Gesetz- und Verordnungsblatt lNr . g) veröffentlichtvas badische Staatsmmisterium eine Verordnung über O r g a n i -
iationsänderungen in der inneren Verwaltung .Danach erhält der § 3 der Vollzugsverordnung zum Gesetze über dieLrgmnsation der inneren Verwaltung folgende Fassung :

. Die Bezirksämter werden nach Bedürfnis mit einem ,zwei oder mehr Beamten oder Hilfsarbeitern besetzt ; letztere werdenvon dem Ministerium des Innern ernannt :Der Vorstand des Amts (der Landrat ) führt unter seiner Ver -
antwortlichkeit die Aufsicht über die Geschäftsbesorgung der anderenbei dem Amte angestellten Beamten und Hilfsarbeiter . Das Staats -s» n . Ii £Y» - «• W ^ .

Baden-Badener Fasching.
„ Grvtzer Maskendall " in Baden -Baden .

von Polizeiabteilungen (Polizei
Bereich ihrer Aufgaben

Ministerium kann den Leitern
Präsident , Polizeidirektoren ) für den Bei
Stellung eines Amtsvorstandes zuerkennen .

mehrere Beamte bei einem Amte angestellt sind , ist, solangedas Ministerium des Innern keine indere Verfügung trifft , derzweite Beamte und nach ihm der dritte Beamte der Stellvertreter
? Fmtsvorstandes in Verhinderungsfällen . In den Fällen des Ab -' a ? ®,

a 6 ^ ksolgt die Vertretung des Landrats sowie tks Polizei¬präsidenten ( Polizeidirektors ) durch einen vom Ministerium des In -nern bestimmten Stellvertreter .Die Geschäftsabteilung unter mehreren Beamten ist von dem
Landeskommissär zu genehmigen .

Bei Meinungsverschiedenheiten über eine zu erlassende Ver -
Wqung entscheidet in solchen Verwaltungssachen , welche ohne denö̂ezirksrat zu erledigen sind , die Meinung des Amtsvorstandes in
dkeftors )

*" ^ 2 Öie bes Polizeipräsidenten (Polizei -

Der verbotene Aufzug.
53 Nationalsozialisten festgenommen .

Heidelberg . 9. Febr . In der Nacht zum Sonntag wurden , wieder Polizeibericht mitteilt , in Reilsheim bei Bammental 53 An -
gehörige der NSDAP , aus Heidelberg und Neckargemünd fest -
genommen , weil sie in verbotswidriger Form zu politischenZwecken von Neckargemünd nach Reilsheim marschiert sind . 22 Teil¬
nehmer waren mit Stöcken bewaffnet . Der Veranstalter wurde ins
Gefängnis eingeliefert , die übrigen Teilnehmer wurden nach Fest -
Itellung ihrer Personalien wieder auf freien Fuß gesetzt. Die Stöckewurden ihnen abgenommen . Sämtliche Festgenommenen gelangtenwegen Vergehens gegen die Notverordnung vom 28. März 1931und gegen das Hiebwaffengesetz zur Anzeige .

'

Ju den Kaussuchungen
bei den Nationalsozialisten.Die Akten der Landwirtschaftlichen Abteilung der NSDAP , wieder

zurückaeaeben.

leitung
terial

wieder zurückgegeben
nicht gefunden

worden . Belastendes Ma <
worden .

Auch an karnevalistischenVeranstattungen kann man die Zeichender Zeit ablesen . Hinter ihrer Maske zeigt sich ein bestimmtes Ge-
licht. Der „Große Maskenball " in Baden - Baden ist durch die
Jahrzehnte hindurch mehr als nur ein Tanzvergnügen und eine
Kostümschau gewesen . Er war Ausdruck einer Epoche , einer Gesell -
schaft, die nun zerbröckelt . Durch die Maskeraden schimmerte eine
Heiterkeit , eine Selbstsicherheits welche zu den festen Bestandteileneiner wohlfundierten Gesellschaft und ihrer Lebenshaltung gehörten ,von der heute nicht viel mehr übrig ist . Diese Feste hatten großenÄiil und geschlossene Form . Sie schäumten über aus einem Reichtumnicht nur der materiellen Güter , sondern auch der inneren Sicherheit ,daß selbst Maskenscherz und Mummenschanz noch Manifestationeneines gesellschaftlichen Höhenklimas fein müßten . Die hohe Schuledes Genießers schrieb eine festumgrenzte , wenn auch höchst viel -
gestaltige und wandelbare Art des Vergnügens als eine Selbst -
Verständlichkeit vor . ? n diesem Sinne war der „Große Mastenball "
von Baden - Baden nicht nur immer der erste Auftakt des Saison -
Programms , sondern auch das großartige und doch graziöse Schemaeiner Massenbelustigung in der das Persönliche die

'
Glanzlichier zueinem Brillantfeuerwerk von kultivierter Eigenart hergab .Die Zeiten sind anders geworden und mit ihnen die Art , sich zuvergnügen . Sie sind außerdem im Augenblick sehr schwer, sodaßmanches , was früher wie ein wohltuendes Ventil heiterer Lebens -

bereitschast das Vergnügungsbedürfnis in Atem hielt , heute eher wie
ein Auspuff wirkt , der einem mühsam in Gang gesetzten Motor ent -
fährt . Es erscheint als ein Fehler , daß man den Beschluß des Kur -
ausschusses , von einer Veranstaltung der Maskenbälle (unter der
Regie der Kurdirektion ) in diesem Jahr abzusehen , hinausposaunthat . So waren viele auswärtige Interessenten , die bekanntlich immer
ein großes Besucherkontingent des „ Großen Maskenballs " bilden ,
allzulange der Meinung , es finde überhaupt nichts statt . Der Aus -
fall derzeitigen , die sich inzwischen anders entschieden oder nichtsdavon gehört hatten , daß die Maskenbälle nicht ausfielen , geht zuLasten jener Nachricht . Trotzdem waren es dann immer noch13 09 bis 1699 Bailustige , die schließlich erschienen . Auch die Be¬
teiligung gerade von auswärts war nicht schlecht , in den Abend -
stunden schon konnte man eine lange Schlange von auswärts kom-
mender Autos dem Kurhaus zustreben sehen.

Die Zusammensetzung des Publikums
eine leichte , aber deütli >
Generation war sic . . , . , L
die ältere , wohl unter dem Eindruck der ursprünglichen Absageparole ihr Gewissen anhand der Krisenzeit nachprüfte und fernblieboder sich in die z. T . recht überfüllten Lokale der Stadt schlug, wo
sast überall Tanzvergnügen „ mit lleberraschungen " angekündigtwaren . Soweit sie trotzdem erschienen war , sah man bei den Damen
vielfach Kostüme vom vorigen Jahr oder das schlichte Abendkleid .Aber nicht nur in dieser Form trat das zeitgemäße Berbilligungs -
bestreben in Erscheinung . Natürlich gehört das Getränk zu einer
langen und hitzigen Ballnacht , aber die meisten hatten die Rationen

I gestreckt oder hielten mit Neuversorgung zurück, und der Genuß von
Wein stand iin Vordergrund .

Der „Große Maskenball " war insofern nicht ganz so groß wie
sonst, als nian auf die mit besondere » Unkosten verbundene Ein -
beziehung der unGren sogenannten neuen Säle und des Gartensaals
und auf Preisverteilung verzichtet hatte . Das ganze Treiben spielte
sich in den Restaurationsräumen und den oberen Sälen , einschließlich
der Bühnensäle ab . Wie gesagt , war sehr viel ? ugend anwesend , die
sich in meistens festgelegten Paarverbindungen tüchtig dem Tanz
widmete , ein besonderes Talen zu gesellschaftlicher Neusärbung dieses
Ballfestes aber nicht entfalten konnte . Sicherlich kann man heute in
dieser Schicht ausgezeichnet paddeln . Motorrad fahren oder Hockey

aber eine Linie in festliche Geselligkeit hineintragen , umspielen ,
ihr danhr damit neue Formen zu verleihen , das kann oder will man nicht
oder noch nicht . Auch diese Dinge schassen sich nicht von heute auf
morgen neue Gestalt , und insofern könnte man sagen , daß der „Große
Maskenball " keineswegs ein neues bestimmtes Gesicht trug . Einige
Säulen alter und traditionsgeschulter Aiaskenballgeselligkeit ver -
liehen ihm noch Wesenszüge seiner früheren Ausdrucksformen .

Den Musikkapellen war es offenbar nicht immer sehr spielsreudig
zu Mute , zuweilen wurden die Tänze recht kurz aufgespielt und da -

o rechtht zweckmäßige Pausenverteilung veranlagte wohl auch dies -
manche zu frühzeitigerer Heimkehr , obwohl die Letzten - lln -mal

segtei
statt des sonst , . DWMW
gekühlte Winteratmosphäre herrschte , die allerdings dann bald von
einer entschiedenen Sonnenslut zu einem nahezu srühjahrshasten Tag
mit italienisch mildem Himmel ausgewärmt wurde . —es —

Narrenzunft in Bräunungen .
Bräanlinyen (bei Donaueschingen ) , 8 . Februar . Aus Anlaß ihres

49jährigen Bestehens veranstaltete die Narrenzunft Bräunlingen nm
Rojenmontag nachmittag einen F a st n a ch t s u in z u g , an dem die
Narrenzünfte Donaueschingen , Villingen , Bad Dürrheim . Hüsinaen
und Stockach mit Abordnungen teilnahmen . Der Umzug brachte Wa -
gen und Gruppen aus früheren Umzügen der Narrenzunft , so u . a .
Wallensteins Kriegervolk , Blücher , Schillsche Offiziere , Napoleon und
seine Generäle , Kämpfer aus den Freiheitskriegen , Riffkabylen u . a .

Auch der Humor kam zur Geltung . So wurde ein Zirkus gezeigt ,
ein Storchenwagen , und Wagen mit dem Dr . Eisenbart . Insgesamt
sah man etwa 39 Gruppen . Der Besuch von auswärts war ein außer -
oroen

iitii « j w ! *u Vir " ' s vl * * rf/vninv »/ »i v *w v V iVVTI v*
entwegten erst nach 8 Uhr morgens den Weg ins Freie fanden , wo

oft schon vernehmbaren Frühlingsahnens noch eis -

deutlich starker .
Fastnacht in Staufen .

( !) Staufen , 8 . Febr . Gestern nachmittag sand vor Beginn des
Kinderballes ein Fastnachtsumzug statt , der eine große Zahl von
Fremden aus dem ganzen Bezirk und dem Breisgau herbeigelott
hatte . Da der Umzug einen so großen Beifall gefunden hat , wurde
beschlossen, ihn am Fastnachtdienstag zu wiederholen .

Gräflicher Unglücksfall einer Greifin .
Gernsbach i . Murgtal , 8. Februar . Heute früh wollte die 79

Jahre alte Witwe Ritter auf dem Herd Bodenwachs auswärmen .Das Wachs geriet in Brand und in kurzer Zeit stand die alte
FrauinhellenFlammen . Mit schwerey Brandwunden mußte
sie ins Gernsbach « Krankenhaus verbracht werden . An ihrem Auf -
kommen wird gezweifelt .

Heidelberg , 8. Febr . (Tödlicher Autounfall . ) Die 24 Jahrealte Frau Hilda Stock e r aus Handschuhsheim ist einem tödttchen

leichteren Verletzungen davon , während seine Frau Brustguetschungenund innere Verletzungen erlitt , denen sie bald darauf erlag . Die
Leiche wurde nach Handschuhsheim übergeführt .

Brände im Lande.
Donaueschingen , 8 . Februar . (Schadenfeuer .) Am Samstag nachtbrannte das kleine Anwesen des Landwirts und Waldarbeiters

Birkenmaier in Bachheim -Neuenburg bis auf den Grund nie «
der . Die Bewohner entdeckten den Brand erst , als schon das Dach in
Flammen stand . Nur das Großvieh konnte noch in Sicherheit >

' '
werden , dagegen verbrannte das Kleinvieh und zwei Schweine ,außerdem das Fleisch eines am Samstag geschlachteten Schweines .Auch das Inventar fiel den Flammen zum Opfer . Die beiden Kin -
der , die schon im Bett lagen , konnten nur mit einem Hemdchen be-
kleidet , aus dem brennenden Hause gerettet werden . Die Brandursacheund die Schadenshöhe stehen noch nicht fest .

Pforzheim , 8 . Febr . (Brandstiftung ^ In Conweiler
brannte das Anwesen des Maurermeisters Friedrich R a p p nieder .Wie in den vorausgegangenen drei Brandfällen des letzten Viertel -
jahres wird auch diesmal Brandstiftung vermutet . Auf die Er -
mittlung des Täters hat die Staatsanwaltschaft Tübingen eine Be -
lohnung von 3999 Mark ausgesetzt .

Die entthronte Schönheitskönigin .
Von einiger Zeit berichteten wir , daß eine junge Freiburgerin ,die 17 Jahre alte Ruth Lehnen zur deutschen Schönheitskönigin

erwählt worden war . Leider hat sie sich ihres Ruhmes und Glanzes
nicht lange erfreuen können , denn Fräulein Lehnen ist gar lein
Fräulein mehr sondern , wie Berliner Zeitungen berichten , seit
einem halben Jahre verheiratet . Sie hätte von rechts wegen
gar nicht an der Schönheitskonkurrenz teilnehmen dürfen , da die
Konkurrenzbedingungen ausdrücklich nur ledige junge Damen zu-
lassen . Dem mit der Feststellung der Teilnehmerliste beauftragten
Justizrat und Notar hat sie ihre Eheschließung verheimlicht . Ver «
mutlich wird die ganze Angelegenheit ein gerichtliches Nachspiel
haben .

Mannheim , 8 . Februar . (Lebensmüde Menschen. ) Am Samstai
nachniittag verbuchte eine Frau in Neckarau in ihrer Wohnung durö
Einatmen von Leuchtgas ihrem Leben ein Ende zu machen . Haus >
bewohner , die das Jammern der Frau hörten , verständigten die Be -
rufsfeuerwehr , die die Frau mit dem Sanitätswagen ins Kranken -
Haus einlieferte . Die Tat war die Folge eines Nervenzusammen¬
bruchs . — In der Nacht vom Samstag zum Sonntag versuchten ein
Hilfsarbeiter und ein Papiermacher auf die gleiche Weise ihrem
Leben ein Ende zu machen . Beide wurden ins Krankenhaus ver -
bracht . Hier ist der Beweggrund unbekannt .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aas dem Bereich des Ministerium » des Kultus und Unterricht ».
Auf Anlache « in de» « lnftwelligeu Ruhestand versetzt : D .reklor Ernst~ '

; Direktor Jakob Wahl
ildctm Lacroir an der

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter , treubesorgter

Vater , Schwiegervater und Großvater

Julius Honsel
Reichsbahninspektor j. R.

ist nach kurzer Krankheit und schwerer Operation
im Alter von 75 Jahren sanft im Herrn entschlafen .

KARLSRUHE , 8 . Februar 1932
Morgenstr. 3

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Honsel , geb . Spachholz.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachm .
% 4 von der Fiiedhofkapelle aus statt

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme sowie

ftlr die Blumen - und Kranzspenden beim Heim¬
gang meiner lieben Frau und unserer guten Mutter,
sagen wir hiermit unseren besten Dank .

Alois Frank, Schneidermeister
und Angehörige .

1 Fleischwolf | kaflenschronk
iniltelar . , und Laden-
tlicfc billig abzugeben.
■Urmtettfir . *

' roher, eichenerSch ' eibmasd , ine „ -

imt> Drsislromnioior ,
3 PS ., VIMg zu ver¬
kaufen . ( 18690)

Sigmund Wolf,2 <f>cffclftraf| t M.

Schlaf- u . Speisezimmer
Mnhol all -Art verk.bllliß" lUlIBl Hlschmann

Zf hrlnpeistr . 24

Coutsch
gut gearbeit . , f. 45 M
Jfjfl . Dnuglasst . tz , p.

S »elfc»immer
in Elchen, mifett 180
cm . pol . Mttteltttre ,Marmorschlever Kr . d .
»liiSzicdtlsch . 4 Leder-
sttible zum TpottpreiS
von Mark -ISU.—

I . Baader ,
Möbeivertricli ,

Waldyornstrasie St.

Danksagung .
Ftlr die vielseitige und herz¬

liche Aliteilnahme zum Ableben
unserer lieben I* '

Else
sairen innigsten Dank

Frau Wally Born Wwe
und Sohn Carl .

Karlsruhe , den 8. Febr . 19S2.

X

Speisezimmer
gebr., Stell. , i>0 . Llch -.'
218 M. Elnz . » öfcrM ,
Zosas etc . (186t<ü)
Kästner, Xcitfllnoflt. 26

Weaen Platzmangel
eine Wnrnitttr : 1 Sofa ,
2 Gessel mit Daunen¬
kissen » runder Tisch ,
I « ortsesselgarnltur , I
Banerntisck mit Stiib -
lcn,g» os>.t»arlenschirm.

« chjiler -^ chrelbvult
bill. zu uerks. FHSll-ll
»loeckbltr alie IS . 4. St .

Dunkel eichener
Tischt rammoobon

Tonvelsederweik m . 12
dorvelsett , iast neuen
Plallen , Znsani . ZZ Jt .
Marls« . Vit. Varl., lks . !

Lierniann an der Gerneideschuile in Lörrach ! Direktor
an der lÄewerdcschnle in JÄmifMww ; Professor
l'djrcrbUrnntj &ainkill Heidelberg . , , „ . ... . .. , ,(fntlnflen ans jlnsnd ) n : Ter ordentliche ProfssTor der Pharmakologie
an der Un oetütüt Heitelber ĝ Dr . 28 . Heub ue r .

IfOMlM!
SchOne BtHte
und Körper-
torrti können /
Sie selbst er - 1
2iclen durch I
einlache (in- 1

schädliche
Meihode . die
Ich Ihnen kostenlos ver¬

täte .
Frau M . KÜMMEL

Bremen K 14

Emallberd . fast neu.
N,ckelsch. u flohkiuu
Garantie f. Brennen
u . Backen, proisw . »u
»erkauieil . *
Bln -meuitr . 11 , part .
Gebr . roft. EmaUfterd
28 zlu twrff . *
3 . Audis, Zabnnger -
ftrafec 35 , Tel . «573 .
Versenkbare Singer

Nähmaschine
Herd mit Gaslierd ,

spottdilllg zu vorkaut.
Twav , Herrenstr . 6 , pi

<FHRU,'>.

MlMlM
Mutidfdiiff, wenig ge¬
braucht, in »erkaufen.
Douglas ?» . 10 . III ., I .

( SHgiUZ ,

, «r «Tfn
neu , billig sti verkauf ,bjartenllr . 74. II . , r.

( BOtfOtöi
G » t erhalt . D . -Rad

f . üö M 5ti verkaufen ,vnrich , Rheinstratze Ii

Danksagung .
Filr die Vielen Beweise innigster Teilnahme nn-

lHßüeh des HeimuanKs unseres teuren Entschlafenen
und die Kranz - und Blumenspenden saiteu wir herz¬lichen Dank .Ganz besonderen Dank ai >er der Firma Raab
Karcher für die in so vornehmer Art zum Ausdruckgebrachte Anteilnahme und die Worte des Gedenkensam Grabe .Dank endlich dem Herrn Geistlichen fflr seineerhebenden , trostreichen Worte , sowie allen Ange¬stellten der Firmn . [«

Agathe Kaluza u . Kinder .
Knrlsrutie , 8. Februar 1932 .

Opel 4/14 2 PritlAniNgen
2 El ver. ante Bereisg.,in clnwandfreirul fahr,
dereii . Zustande , vlll .g
zu verkaufen. Tllrr ,Wilhelmsir . 56 . II .

(SWSU )

Wrdern ) . 2» tt . 50 Ztr .Tragkraft , zn verlaus .
AnzufeHen bei
Arthur Lucas .Kolilenbaudluiiig«iriesdaiiislrafie 2,Telefon 2963 . U882*J)

Motorrad
S50 ccm . sahrber ., f.
180 J zu i» rkaufen .

Wedttrofic Rr . 04.
Ouk erhaltener

i! i n 0 e r l a » f st a l l
billig abziig. lAHWüb
Losienftraiie in . 4 . St .

Kelegenheiwkanf !

gebr. u. neu , pi iuta
Qual . , iiugl billig .
Zähriugerstr .SSa.11.

I
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Aus Oer Vandesyaupmaol .
Karlsruhe , den 9. Februar 1932.

Abwicklung der Wohnungsumzüge
zum 1 . April 1932.

Die große Zahl der Kündigungen auf den 1. April 1932 wird
gegenüber den bisherigen Umzugsterminen eine außerordentliche
Steigerung der Umzüge im Gefolge haben . Es ist zu be-
fürchten , dag hierdurch dem Speditionsgewerbe u# d dem Handwerk
große Schwierigkeiten erwachsen werden . Es ist daher Aufgabe aller
Beteiligten , diese Schwierigkeiten nach Möglichkeit zu mindern . Dies
kann dadurch geschehen, daß diejenigen Mieter , die in eine bereits
freistehende Wohnung umziehen , den Umzug so frühzeitig wie nur
möglich bewerkstelligen , so daß alsdann auch ihre Wohnungen
Wiederum zu einem früheren Termin als den 1 . April 1932 von dem
Mietnachfolger bezogen werden können . Soweit eine Möglichkeit
zu einem früheren Umzug bestand , wurde auch bisher vielfach hier -
von Gebrauch gemacht . Die gewaltige Steigerung der
Kündigungen auf den 1 . April 1932 erheischt jedoch, das;
dieses Mal jeder Mieter von der Möglichkeit eines früheren Um -
zugs unbedingt Gebrauch macht und jeder Eigentümer hierbei nach
Kräften mithilft . Wird hiernach gehandelt , dann ist zu hoffen , dag
die zu befürchtenden Schwierigkeiten eine erhebliche Milderung er -
fahren werden .

Was Nautilus" im Polareis sah und erleble.
Dr . V i l l i n g e r , der einzige Deutsche , der als Polarforscher

und Schiffsarzt auf Einladung Milkins an der Polar -Unterseeboot -
expedition teilgenommen hat , erhielt die Autorisation über den
Verlauf der Fahrt , die tatsächlichen Begebenheiten und Ergebnisse
des Unternehmens öffentlich zu sprechen . Er hält hier am S a m s -
tag , den 13 . Februar , im Union -Theater nachmittags 5 Uhr

Beim Karlsruher Sladtschularzl.

Dein Name fehlt noch in öer
Hinöenburg -TLfte . Schiebe öie
Ginzeichnung nicht länger auf ?

und abends 8 .39 Uhr zwei Vorträge , die mit etwa 129 Lichtbildern ,
sämtlich Originalaufnahmen von der Fahrt illustriert werden . Ve-
kanntlich hat „Nautilus " durch Verlust des Tiefensteuers die Unter »
querung des Pols nicht ausführen können , ist aber unter dem Eise
bis an die Randzone des Polgebietes gekommen . Ganz besonders
konnten die Arbeiten der drei Wissenschaftler durchgeführt werden .
Ueber diese und auch über viele bisher unbekannte Episoden und
Ereignisse wird man nun authentischen Bericht durch Dr . Villinger
erhalten . Vorverkauf der Eintrittskarten an der Union - Theater -
Tageskasse von nachmittags 2 Uhr ab .

Abriistungsrede Brünings im Rundfunk . Die Rede des Reichs -
kanzlers am Dienstag vormittag um 9.45 Uhr auf der Ab -
rüstungskonferenz wird auf die deutschen Sender übertragen .

Bürgersteuer der Arbeitnehmer . Auf die im Anzeigenteil un-
serer heutigen Ausgabe veröffentlichte Bekanntmachung des Stadt -
rechners über die Pflicht der Arbeitgeber zur Einbehaltung und Ab -
führung der Bürgersteuer ihrer Arbeitnehmer machen wir unsere
Leser besonders aufmerksam . Vor allem weisen wir daraus hin , oaß
Arbeitgeber , die ihrer Ablieferungspflicht nicht rechtzeitig nach-
kommen , sich strafbar machen . Der Gefahr einer Bestrafung können
die Arbeitgeber aber dadurch vorbeugen , dag sie der Stadthauptkassebis zum Ablauf der Lieferungspflicht die Richtablieferung der ein -
behaltenen Bürgersteuerbeträge anzeigen .

X Tabakanvau . Die Frist für die Anmeldung der im Jahre1932 anzubauenden Tabakanbaufläche läuft - in diesen Tagen ab .
Laut Bekanntmachung des Oberbürgermeisters sind die Meldungen
an die Gemeindesekretariate oder an das Statistische Amt , Zähmger
straße 98, zu richten . Wer die Anmeldefrist versäumt , kann bei Äer
teilung der zulässigen Fläche nicht berücksichtigt werden .

»Zwerg . Nase " im Künstlerhaos . Wer der Einladung des Mäd
chenjugendvereins der Weststadt ins Künstlerhaus gefolgt war . zudem Märchenspiel am 2. Februar , den hat es wirklich nicht gereut .
Was die künstlerisch geschmackvoll orientierte Leitung hier aus der
Jugend herausgeholt hat , ist staunenswert . Und wie die Kinder mit »
fieberten im Banne der alten , buckligen Zauberin , da wurde selbst
der letzte Griesgram angesteckt von der allgemeinen Lustigkeit . Kein
Wunder , dag der vollbesetzte Saal immer wieder mit begeistertem
Beifall den jungen Spielerinnen dankte . Ob es nun dem reizenden
Spiel des köstlichen kleinen Muck, genannt „Zwerg Nase " mit der
hübschen Prinzessin galt , oder den originellen herzigen Schnell -
läuferinnen , oder den netten Elfen , die dazwischen reigten , oder
der urgemütlichen , so natürlichen Hofköchin . — Eine glückliche Ein -
leitung zu diesem Spiel bildete eine Polonaise von Bieuxtemps und
ein Walzer von Brahms , die von Herrn Sch u tz b a ch , einem jungen
Künstlergeiger von der Musikhochschule und Herrn Rektor Ziegler
am Klavier künstlerisch und technisch elegant gespielt wurden . Da -
zwischen sang Frl . Grundel mit ihrer weichen , anpassungsfähigen
Stimme die „Forelle " von Schubert und das Wiegenlied von Mozart -
Kurz , es war ein wunderfeines , reines Spiel für die Kinder unb
für alle Großen , denen noch nicht alle Wege zur Kinderfreude ver -
schüttet sind und die einmal herzlich lachen wollen . Drum möchte
man eine Wiederholung wünschen .

Voranzeigen der Veranstalter .
Sin grober Meister und Könner des L !«d«s tst Kommersänger Heinrich

Schlusnus , der 1 . Naritonist der Stlmt ^over Berlin , welcher am
D t « » !>t a a , den lg . Februar , in des städt . Festhalle den einzigen
Alien - und Liederabend dieses Johres mit einem anHgewählien Programm
Gibt . Wieder bat das gesangk ebende Publikum Gelegenheit , die uncr -
reichte Höhe einer Stimme und Sprechschutuna , die strahlenden Klänge 4er
Prachtvollen Statine des nngemoin beliebten Künstlers m bewundern
Einlaßkarten für das außergewöhnliche To » d« rkon »ert sind in verschi»-
denen Preislagen in der MufikalienHanöluiia Fritz Müller , Kail
Waldstrane Tel . 888 , erhältlich

Casö Museum . Heute Dienstag nachnntta
abends großer Faschings -Tchlukball in beiden

Cas « Roland . Heute Dienstag nachmittag 4 Uhr , findet im Nahmen
der Fasännas -Veranstal 'nng «n ein Tanz - Tee mit vollem Programm

. statt . Abends 8 Uhr der letzte Kasch ngsvall .

Katler - , Ette

findet Fa 'chings -Kmizert ,
iäunien statt .

Ans Beruf und Familie .
Seinen 70 . Geburtstag begeht beute Dienstag in bester GeiuuidhciitHerr Regierung ! rat a . D . Johannes B a u st h er . Nach Beendigung sei-

ner ui>:nlaiTfch « ti Dienst .;^ t trat er in den Dienst der Walser - und Ztrahen -
ößiiiKieltwit , wo et l» s zu setner vor 2 Jahren erfolgten Aurrichesetzuug
tätig war .

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . Luise Bob » . geb . Schneider , 44 Jahre alt , Ehefrau von

LuimHo Boiin , Sladlobersekretär . Hermann B e n d e r , ohne Bern ' , ledig .
17 Jahre «It . Marie Stile , ohne Berus , leiig . 71 Jahre alt . Noaiia
A n t o n i,l Jahr 8 Mo » . 8 Tage alt , Pater Joes An tont , Landwirt .
Fr .edrich Hagele . Wagenmeister a . D . Ehemann . 62 Jahie alt . Phi -
tomeng G e r st n e r , geb . Dam ! ach . 48 Iohre alt . Wiiive von Linus Gerst -
ner , Gvser Flo : ine Klee , geb Luft . 81 Aabre alt , Witwe von Friedr .
Klee . ReichSbahnschassner . Katharina Kumllu . g£ b . Mnnz R2 Jahre
all . Ehefrau von Christian Kumliu . Kellermeister . Maria Lengle . geb .
Günther , 05 Jahre alt . Wilwe von Heinrich Lengle , Metzgermeister . Juli -us— '

Man achtet und kennt in unserer augenblicklichen Zeit gar
wenig diesen Wohltäter der Menschheit , die durch ihre Ent -
deckungen auf medizinischem Gebiet sich große Verdienste errnu -
gen haben , um die Gesundheit der Menschen — , um die Gesund -
heit eines ganzen Volkes . Denken wir nur an die Entdeckung
des Tuberkelbazillus durch den berühmten Mediziner Robert
Koch, au die Forschungen und Entdeckungen weittragendster Be -
deutung eines E . v . Behring , Louis Pasteur , Rudolf Birchom ,
und vieler anderer . Wir reden heute von Sozialhygiene , von
den Bedingungen , von denen der Gesundheitszustand einer
Bevölkerung abhängt , von den proyphylaktischen (vorbeugen -
den ) und helfenden Maßnahmen zur Erhaltung und Verdes -
seruug des Gesundheitszustandes einer Bevölkerung und sind
oft nicht einmal von der Nützlichkeit und Notwendigkeit dieser
Maßnahmen ganz im Bilde . Noch starben im Jahre >870 rund
162 000 Menschen an Pocke tt , während heute in einem
einzigen Jahre im ganzen Deutschland kaum 2—4 Fälle sich er¬
eignen . Ja , man verliert oft abweisende Worte darüber , wenn
das Kind in dem auf die Geburt folgenden Jahre und während
der Vollendung des 12 . Lebensjahres geimpft werden mutz und
vielleicht leicht fiebert , bis der Zustand der Immunität lWider -
standskraft ) eingetreten ist . Diese sozialbygienischen Maßnahmen
verdienen , daß sie einmal wieder ins Gedächtnis zurückgerufen
werden !

Zu einer dieser sozialhygienischen Maßnahmen gehört die
jährliche Untersuchung sämtlicher Schulkinder , bezw . die ärzt -
liche Überwachung .
Die mit der Durchführung betraute Person ist der Stadtschularzt
sin Karlsruhe Obermedizinalrat Dr . Pauli , Obermed . Dr .
G e i ß l e r und Frl . Dr . K l o st e r m a u u , die beiden letzteren
von der Tuberkulose - Fürsorgestellel , der iu allen Fragen der
Jugendgesnndheitspflege der sachverständige Berater der Schul -
behörde und Kommune ist . Er handelt im Einverständnis mit
diesen Behörden und steht ihnen mit Rat und Tat zur Seite .
Die Anordnungen gehen von der Behörde aus .

Ueber seine Untersuchungsergebnisse führt er eine Karto -
thek , auf welcher Gewicht , Größe und ärztlicher Befund jeder
Untersuchung eingetragen wird , und die nach Ablauf eines
Jahres vom Statistischen Amt zur Aufstellung der Normalge -
wichte und Normalgröße ausgewertet wird .

Zur Aufgabe des Siadtschularztes gehört also die Unter -
suchung der 13 0(10 Schulkinder , einschließlich der zwei ersten
Klassen der Fortbildungsschule zur Feststellung von Krankheiten
und Gebrechen , sowie Vorschlüge zur Behandlung . Er leitet
vorbeugende Maßnahmen ein , z . B ., daß jeder Schüler und
Schülerin je nach Kropsansatz eine entsprechend prozentual
jodhaltige Pille zur Vorbeugung in gewissem Zeitraum erhält .
Eine weitere Ausgabe ist die gutachtliche Aeußerung über die
Zurückstellung noch nicht schulreifer Kinder .

Bei ihm liegt die Entscheidung über die Teilnahme der
Schulkinder an Kinderspeisungen in der Schule — denn er -
schreckend ist die Zahl der Kinder in Karlsruhe , die des Mor -
gens ohne Frühstück zur Schule kommen — bei Tietz oder Pii -
vat , über Erholungskuren in der örtlichen Erholungsfürsorge im
Hardtwald oder im Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen ,
ferner die Überweisung gebrechlicher Kinder zum orthopädi -
scheu Turnunterricht zur Beseitigung von Haltungsfehlern .

Eine Mitwirkung bei der Berufsberatung ist dadurch mög -
lich, weil über jeden Schüler vom Klassenlehrer sog. Klassen -
bogen geführt werden , worin alle ärztlichen Befuude öer Unter -
suchungen innerhalb der acht Schuljahre aufgezeichnet sind . Aus
Grund dieser Eintragungen läßt sich die körperliche Eignung
für . einen bestimmten Beruf durch den Stadtschnlarzt oder durch
die Bernfsberatungsstelle 'ermitteln .

Bei den Untersuchungen des Stadtschularztes ist zu unter -
scheiden zwischen

der Eiuzelnutersuchuug und den alljährlichen Reihen -
Untersuchungen!

Einzeln werden untersucht :
Alle dem Schularzt vorgestellten Kinder , bei welchen die

Schulpflicht eintritt , also die Schulanfänger .
Diejenigen Schulkinder , welche für die Unterbringung im

Kindersolbad Donaueschingen , Friedenweiler oder Sieinabad
vorgeschlagen sind oder schon eine Kur mitgemacht haben . Die
elfteren , um eine genaue Untersuchung vorzunehmen und um

die finanzielle Frage durch Überweisungen an den Verein
Jugeudhilse zu klären , die letzteren um den Erfolg der Kur
festzustellen .

Die Schulkinder , bei denen die Vermutung besteht , daß sich
bei ihnen krankhafte Veränderungen eingestellt , haben .

Die von den Fürsorgern und Fürsorgerinnen gemeldeten
Schulkinder uud Jugendlichen .

Die Schulanfänger werden besonders dahin untersucht , ob
es ratsam erscheint , das Kind noch - ine Zeitlang von der
Schulpflicht zu befreien . Wenn nach Ansicht des Schularztes in
Kürze die Schnlfäh ' gkeit des Kindes hergestellt werden kann ,
so wird er seinen Rat den Eltern und Erziehern erteilen .

Die einmalige , alljährliche Reihenuntersuchung
der 13 000 Schulkinder in Karlsruhe , welche schul- bezw . klas -
senweise erfolgt , soll den allgemeinen Befund der Jugendlichen
ergeben und Erkrankungen ermitteln . Es wird zunächst der
Urin untersucht aus Albuminerie lEiweißabsondernng ) oder
sonstige Annomalten , die eine Ueberweisung an den

^
Spezia ' arzt

zu eingehender Untersuchung notwendig machen . So wurde iu
einem Fall z . B . Erbsyphilis erst durch Aufmerksamkeit des
Schularztes festgestellt , der eine Ueberweisung anordnete . So -
dann folgt die Augen - und Ohrenprüfung zur Feststellung der
Normalität im Sehen und Hören . Das Gewicht und die Größe
wird festgestellt nach Plus ( + ) und Minus (— ) Abweichern auf
Grund der vom statistischen Amt aufgestellten Norinaltabellcu
für jedes halbe Jahr vom 6.—16. Lebensjahr . Sodann kommt
die eigentliche Untersuchung von Herz , Lunge , Gliedmaßen ,
Kropf , Augen , Nase , Rachen Zähne und der Füße .

Zur ärztlichen Behandlung
fehlt dem Stadtschnlarzt die dazu notwendige Zeit . Ueber vor -
gefundene Krankheiten , die einer Behandlung bedürfen , gibt
er der Schule Meldung durch Eintragung in den Klaffenbogen
nnd erteilt Vorschläge zur Behandlung an die Eltern oder Er -
ziehungsberechtigten .

Können die Kosten der Behandlung vom Unterhaltungs -
Pflichtigen nicht getragen werden in Fällen hilfsbedürftiger
Minderjähriger , so wird das Jugendamt benachrichtigt .

Es liegt im Interesse des Stadtschularztes , daß er die
Auswirkung seiner Ratschläge überwacht , was schwierige Arbeit
macht . Es sei » och erwähnt , daß die Kinder am Tage öer Un »
tersuchuug schulfrei haben .

Neben Einzel - und Reihenuntersuchungen führt der Schul -
arzt die Impfung der ISJährigen durch , wie es im
Jmpffchntzgefetz des Jahres 1874 gefordert wird . Findet er bei
seinen Schul - und Klassenbesuchen im Zustand des Gebäudes
und seiner Einrichtungen Mißstände , so teilt er diese n̂ach Rück -
spräche mit der Schulleitung zu ihrer Behebung dem Stadtschul -
amt mit . Zu seinem Pflichtenkreis gehört ferner die Mithilfe
bei Bekämpfung der Tuberkulose , des Kriippeltums , des Alto -
hol - und Tabakmißbranchs bei Jugendlichen . Durch Vorträge ,
besonders bei den Obersekundanern der höheren Schulen wirkt
er darauf hin , das Interesse für die Gesnndheits - und Körper -
pflege zu wecken , um so die Jugendlichen vor Ansteckung nnd
allen ähnlichen körperlichen Schäden zu bewahren !

Der Verhütung übertragbarer Krankheiten , sog . Jnfek -
tionskrankheiten wie epidemische iVorübergeheude , in Form
einer Epidemie ) Kinderlähmung , Rotz , Rücksallsieber lF . bris
recurrens ) Scharlach , sScharlachsieber ) Keuchhusten <Stickh » sten )
Diphterie ( Rachenbränne ) Typhus , Paratyphus , Ruhr lDy ' en -
terie , Masern , Krätze , Verlausung ( Kleiderläuse , Kopfläuse )
muß besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Die , mit den
oben genannten Krankheiten , dürfen die Schulräume nicht be-
treten . Die Zeit des Fernbleibens ans der Schule gilt fo ' ange ,
bis nach ärztlicher Bescheinigung eine Weiterverbreitung nicht
mehr zu befürchten ist.

Zur Behandlung der Zähne , welche durch den Schul -
zahnarzt geschieht , ist eine Schulzahnklinik im Gebäude der
Stadtschularzistelle in der Steinstraße eingerichtet .

Ein weiteres Laboratorium hat die Schwester , welche
gründlichst hier die Köpfe reinigt und entlaust .

Je mehr die Jugend unter nachteiligen Wirkungen der
wirtschaftlichen Not zu leiden hat , welche sich am schrecklichsten
in der Familie auswirkt , umso notwendiger und erso ^gre cher
ist die Tätigkeit des Schularztes iznd aller sozialhygienischer
Maßnahmen der Stadtschularztstelle .

B u b , Privatumum , Witwer . 81 Jahre alt .

Zu dem Brand in einer Lagerhalle
in der Bannwaldallee.

lieber das Großfeuer im Lagerhaus der Brauerei Moninger . das am
Samstag gegen 11 Uhr abends bemerkt wurde und durch das rasche
Eingreifen der Feuerwehr wirksam bekämpft werden konnte , wird
uns noch folgendes berichtet :

Am Samstag den 6 . Februar d . I . , um 22.46 Uhr . wurde die
Berufsfeuerwehr durch mehrere Feuermelder und fernmündliche
Anrufe zu einem Feuer in der Nähe des Kühlen Kruges gerufen .
Dem ausrückenden Löschzug wies der schon auf der Kriegsstraße am
Himmel sichtbare Feuerschein den Weg zu dem an der Heustraße
liegenden Lagerhaus der Brauerei Moningen , das bei Ankunft
des Zuges in ganzer Ausdehnung in hellen Flammen
stand . Das Gebäude in einer Größe von etwa 12 :30 Metern ,
zwei Geschosse , war erst im vergangenen Jahre erstellt worden und
besteht bis auf Fundamente und eine Wand zur Straße hin ganz
aus solider Holzkonstruktion . Diese sowie die in dem Schuppen
untergebrachten Vorräte an Heu . Stroh und T o r s b a l l e n
boten den Flammen reiche Nahrung . Wände des Dach-
geschosses und Dachkonstruktion einschließlich Luken waren bei Ein -
treffen der Wehr von den Flammen schon größtenteils vernichtet, '
während im Erdgeschoß nur die innere Einrichtung sowie die
Lagervorräte brannten , dagegen die Wände erst angesengt waren
und schnell gelöscht werden konnten .

Vom 1 . Löschzug der Berufsfeuerwehr wurden 3 mal 75 mm Lei¬
tungen vorgenommen , die unter Zwischenschaltung der Motorspritze
unter hohem Druck große Wassermengen in die Flammen warfen .
Von den Nachbarschuppen und einem unmittelbaren hölzernen An -
bau . in den , Faßdauben lagerten , konnte das Feuer abgehalten
werden . Die Hitze war jedoch so groß , daß ein auf der gegenüber -
liegenden Straßenseite befindlicher Bretterzaun angekohlt war und
die Dachkandel abschmolzen . Mit dem Erlöschen der hellen Flam -
men erlosch auch gleichzeitig die Beleuchtung , sodaß die nun ein -
setzende notwendige Kleinarbeit bis zum Herbeischaffen von geeig¬
neten Scheinwerfern durch Finsternis gehemmt und erschwert wurde .
Trotz Fehlens der Flammen glomm die Glut in den Valkenköpsen
und vor allem im Innern der Vorräte und setzte ihr Zerstörung ?-
werk unter der Oberfläche fort - Immer wieder flammte auch da
und dort bei einem Luftzug und Zutritt von Sauerstoff offenes Feuer
auf , sodaß zur Erzielung größerer Beweglichkeit bei der weiteren
Bekämpfung 2 der gelegten Leitungen in 4 mal 52 mm Leitungen
gegabelt wurden .

Bei der Brandbekämpfung betätigten sich zahlreiche Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Erünwinkel . die unter Vorantritt ihres
Kommandanten Florian M a y e r am Brandplatze erschienen und die
Verufsfeuerwehr bei Bekämpfung des Brandes am Westgiebel
und im Innern des Schuppens unterstützten .

Die Aufräum - und Nachlösch arbeiten waren erst am
Sonntag nachmittag 5 -00 Uhr beendet . Ein Oberfeuerwehrmann und
16 Feuerwehrleute waren mit die ' en Arbeiten beschäftigt , an denen
sich auch Angestellte der . Brauerei Moninger beteiligten . In der
Nacht auf Montag wurde ' eine Wache von 2 Feuerwehrleuten gestellt .

SarlsrM » mm.
„P S"

, ein Tonfilm für Kraftfahrer .
Karlsruher Erstaufführung .

Die Residenzlichtspiele brachten am Sonntag vormittag
vor dichtbesetztem Zuschauerraum den neuen Kultur -Tonfilm der
Ufa „PS " zur Karlsruher Erstaufführung . Das Filmwerk , von der
DAPG - Hamburg hergestellt , zeigt im Rahmen einer reizenden , mit
Humor gewürzten Handlung und unter Mitwirkung der bekannten
Bühnen - und Filmkünstler Cläre Rommer , Walter Rilla und Paul
Henckels in erster Linie die Zweckbestimmung des Kraftwagens als
ideelles , wirtschaftliches Beförderungsmittel . Es wird wie durch
die Ergebnisse der Nürburgring -36- Tagefahrt jeder damit vertraut
gemacht , daß die Auswahl eines Kraftwagens von jedem Inter¬
essenten für seine besonderen Zwecke nach bestimmten Wirtschafts -
Prinzipien erfolgen muß : man sieht den unerfahrenen Automo -
bilisten , der durch Sparen am falschen Ort , durch Verwendung
„billigen " Betriebsstosss seinen Fahrzeugmotor ruiniert , ihm be-
gegnet der ..Sachverständige "

, der ihn zu einem aufschlußreichen
Vortrag in sein Laboratorium einlädt . Hier lernt man dann
— teils durch reizende Trickzeichnungen , teils durch sinnfällige
Modell - Darstellungen — die Vorgänge im Motor kennen und sieht,
wie schlechte Betriebsstoffe dem Motor schaden. Der Film , zu dem
Kapitän Rohde einleiten » ausgezeichnete Worte von der Leinwand
herab sprach , ist ein hervorragendes Aufklärungswerk für den Laien
und zweifellos für die Standard - Dapolin im speziellen , wie für den
ganzen deutschen Kraftverkehr im ganzen , und fand dementsprechend
bei den Zuschauern und Hörern , unter denen man prominente Per »
sönlichkeiten der Karlsruher Behörden , Polizei , sowie der Kraft -
fahrerklubs bemerkte , größtes Interesse .

Residenz -Lichtspiele Waldstraße 30. „Arm wie eine Kirchenmaus "
und doch das große Los gewonnen mit der entzückend spielenden
Grete Mosheim , die sich mit dieser Leistung in die vorderste
Reihe der prominenten Filmschauspieler emporgeschwungen hat . ist
heute letztmals im Rest zu sehen und zu hören . Deutschlands beste
Komiker und Conferencier Fritz Grünbaum . Paul Morgan und der
bekannte Heurigen - Sänger aus dem unvergeßlichen Film : „Der
Kongreß tanzt "

, Paul Hörbiger , lassen Ihre Lachmuskeln kaum zur
Ruhe kommen . Morgen Mittwoch ist neues Programm , worauf wir
in unserer morgigen Ausgabe zurückkommen . Die heutigen letzten
Vorstellungen beginnen 4 .66, 6 .36 und 8 .36 Uhr .

„Schneewittchen und die 7 Zwerge " werden ebenfalls heute von
2 bis 3 .56 Uhr letzmals gezeigt . Wer also seinen Kindern eine Fast -
nachtsfreude machen will , schicke sie heute nachmittag ins „Rest "

. Durch
ein buntes Ton -Beiprogramm in Kabarettform , Mickymäuse und in¬
teressante Lehrfilme dürfte auch hier für allerbeste Stimmung ge-
sorgt sein . Es dürfte dies der letzte stumme Märchenülm sein , der
je gedreht wurde , derselbe wird durch passende Musik illustriert - Das
Programm fand bei seinen ersten 3 Aufführungen den ungeteilten
Beifall von Alt und Jung und kann nicht mehr wiederholt werden .
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SOdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafSs-Zeitung
Der Siemens-Konzern im Krisensturm.

® % ( i . V. 14 %) Dividende bei Siemens & Halske . — 0 ( i . V. 754 %) Dividende bei Siemens - Schuckert . — Liquide
Bilanzen . — Starke Verluste an Kapitalsanlagen . — Der Ruf nach Exportprämien durch Inlandsaufträge .

If'nt5rf!.er der deutschen Großkonzerne . die ihr (Äeschäftslabr mit dem>ember . abschließen. leat Siemens seinen Rechenschäftsdtticht für
»u, JL t m . Dem .Zifferwerk kommt um deswillen ertiöhte Bedeutung
nicht

u
.

->as uder die ganze Welt verästelte Unternehmen im letzten Jahr
»ch » Ä ? 'U' t den " ^ - . .. . »— ■- - - ■* ■

»eil ii,. J ^werter ist n -, w« n v « wivmv-us» oc viumk ct .nv , iut uicje'"äiitcti? >.tn ' SliiiäWmttuim von 9 ( i. B . 14 ) Prozent vornehmen kann ,
bleibe» . « »einenS Schlickert Werke ohne Dividende lt . V . 77̂ Prozent )
?nglki!k »« iL s-' trÄe des Schwachstromgewerbes war im Jadre 1980/81
Ker die der « tarkstromtndustrie . hauptsächlich wegen
•Haöto befindlichen Automatisierung der Post, der Serstellung von
5b!ai,ez ^ -̂ ^L ^baltungsgeräten usw, und beb bedeutenden Auslands -
In *»,-. x>' -ttC SfflUMtt . fvie t>PT (fetmpnÄ . lfmufrn frntiSpm i„»f- Die schaden , die der Siemens -tton ^ern trovbem erlitten hat .
^»iske sonders deutlich darin zum Ausdrua , daß sowohl Siemens ^
? eran -!?r„ . ° uch ^ lemeuS.schuckert die vorliegenden Bilanzen nur unter
?»hrcs !,ÄL ? srofter innerer Reserven aufstellen konnten . Was dem

.1 e,n bewnderes Gepräge gibt , ist die erhöhte Ätitteilsamkett'"»s i,il 'alutUPßh die wenigstens »wischen den Zeilen erkennen läßt .
Di- Abschl isse im günitigen und ungünstigen Tiune beeinslutzt hat.

8 !» Gewinn - und Berlustrechnung der
Jemens & Halske A.- G .
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2 .48 2.7»

dah der bilanzmäßig «Zahlen bemerkt Me . I „ I „ I
ec seinem wirtschaftlichen Arbettöerträgnis günstig beei -i-

Auslandsaufträge . die erst jetzt zur end-
*rä

in SV. .. ? —' 4 M *1 u V M a I t a u H v, Vit Vi.fl 4Ut CIMJ*
i » ^ erkechnuna kamen , obgleich die Lieserungen zum größten Teil
fte >!? ^Ke »l ^ ad« n i ! ) erfolgt wareil . Kerner standen die. Er -Luisse Schuckert- Werke A . -G . ,

(474 MiU . RM .
Läger wirkte durchIWnierV « "" "otii « urej.una oer « agrr roiiiie Oiirw

Miz o. J, «2. 1t >bnen enthaltenen stillen Reserven in gleichem Sinne
die » n ^ uvf-rvr -iszxrfalls ! . D . Red . ) . - Aus der anderen Seite

z^ ^>chlnssp?,Ä? «r
'er flüssigen Mittel , di« sich ans dem im Januar 1930-tfuftir " e oen Anleihen itark uermefirt Sutten unfi hie fntt i „^ l) tschs^ ? en Anleihen stark vermehrt hatten und die fast restlos in

Srfi in deutschen Werten angelegt waren, über die in der<#eri,.», '«« « Bilanz hierauf gemachten Rückstellungen hinaus erheblicheEin groher Teil dieser Mittel «es bandelt sichfr « . ßLS «brÄXr * flft* itaon 'SBiwi ®" 1 «» fS®?1 \ V l oreler Mittel (es handelt sich . um
tt lomohl durch die Unfähigkeit der Schuldner .
& et Wnin.rAn Ruckzaolungstermin «. selbst für Schaöwechsel und Schuld-
N » b. eii, ? , ^ ?/en . Kommunen und Bankunternehmungen der öffentlichen

° "rakti °-W5 .durch den Kursrückgang der Wcrtvaiere und
Di » S 'ch? Unverkanflichkeit . der freien Verfügini » entzogen .Bilanz zeigt nachstehendes
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Aktiv » i» Mill . RM .

^ ^ «uthaben
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Arund^ ^ ungen bziv . BeteU . a . solch.

fel
EchZate und Anlagen

'
im Bau .

'

^ '^ n^summe
"

19:10 31
38.30
74 ^ 3
4.R7

141 .36
14.10
13 .43
24 .73
5.11
7.71

2-.MI1
155.93

1929/30
51.07
84.70
5.15

134.54
14,40
13 .38
16.47

9 .01
9.61

29.22
153.62

1928/20
37.38
18,85
2 .79

136.55
5 -06

12.56
12.95
5 .28

12 .65
46 .43

107.70

1W .59
6.5°

* wSS #t ? rt <f rw 9.50
SuItöfrw? ' " r " 1" «e 75 .84
DiM/uLlage 12.50

. . . . . . 504 .53
Passiva I« Mill . RM .

° °Ä » ^ " l °sh«n
NY7?.e,ntige Dementae DebentureS
K^ ubiger
Sikj

'? bl»n«-n der Kundschaft

■ ov»..v« oau .üu W0.4V
dye -,^ rkvaviere sind , soweit sie nicht schon niedriger zu Buch

(>„ zum Börsenkurs vom 18 . September 1931 eingesetzt .
Bk ^ ^deÄÄ ^ e Wcripamere ist der Börsenkurs vom 30. Sevtember 1931
fü?,

*?n " »n - — Die « iemensBa u union wird an dem Bau des
Äen,de « mÄÄ ?rks in Irland einen erheblichen Verlust erleiden . Im» oftsfafir wiro S . & H . auch im Ausland « mit einer wei -
ie? « enkung des Absatzes , u rechnen haben , sowohl wegen

Äusf !!W ? ertraanngsslI ' wierigleiten als auch wegen der Beschränkung»« r ourch Zollerhöbungen und KontingentSfestfetzungen . — Wenn

l '
H.'Wfitn' m«

76.93
58.80
62 .90
14.08
11.07

530 .42

100.59
6 .50

30.00
9 .50

75 .84
12 .50
78 .91
58.80
68 .91
25.72
16.40

406 .49

100.59
6.50

30.00
9 .50

10.00
70.04
88722
29.97
18.72

es die volkswirtschaftliche Ausgabe der Im internationalen Wettbewerb

die . in Deutschland fabrizierenden Unternehmung bei Vergebung ihrerAuftrage zu fördern entsprechend dem Srsolg , den sie in der Hereinnahmevon Auslandsaufträgen zur Ausführung in Deutschland nachweisenkönnen , *
Die Siemens - Schuckert - Werke
haben mit Verlust , gearbeitet , da die Kaufkraft der Unternehmungen fehlt,» ein deuriches öffentliches Elektrizitätswerk brauchte 1931 seine Kraft¬stationen .»». .vergrößern . Der Harle Verlust wird aus de« inneren Re-

Sonstige Markte .
Schifserftadt. 8. Febr . Kemiisemikiion.Ä " 4.*"—- 9 5!— K^ . — Dänen kohl 4Vi, Weinfohl 2—5,Rotkraut 1. DtMl . 4H —5H , 2. C. iwl . 8—8%, Wirsing 4! r —-Vj , 2 . Sorte 2 ' i

bis 3, Spinat 1. Sorte 0—8, 2 . « orte 3—!>, !>Iosenkohl 10—12 , Krauskohl •!,
Karotten i ?i , Zwiebeln Ii . Feldsalat 25—85. Schwarzwurzeln 10 , rote
Rüben 2 >i—8, - iwpeiigrünes 3—1, Lauch 2— 3 .
Baumwolle .

* Bremen . 8. Febr . Baumwolle . Schlubknrs . American Middl . Univ .
Standard 28. mni loeo per engl . Pf -u.nd 7,yi Dollarcenls ,

Auslandsmärkte .

10 Prozent Dividende verteilt
für 1930/31 nicht in Betracht .Aussehen (in Mill . RM . ) :

Vortrag . . . . . .Rohüberfchuh . . . »
Bruttoertrag . . . .Davon Anleihezinsen ,Ab schreib u iigeu . . . »Soziallasten

_ Prozentwurden , kommt natürlich eine AusschüttungDas Erträgnis hat im einzelnen folgendes
193081

O.fil
22 .55

192D/3U
1.23

32.8«

1928.29
1.15

88.24
28. 16

4.84
1.02

17.30

34.09
5.48
1.90

16.88

39.39
5 .06
1.79

15-90
Reingewinn . . . .Dividende in Prozent
tn Mill . RA ! . . . .
Neuvortrag . . . .

. Dem Unternehmen kam

. , 4 . — 9.83 16.64

. . . . — 7.5 10

. . . . — 9 12

. . . . — 0.61 1.23
. die vorsichtige Bilanzierungsweise derfrüheren Jahre zu Hilse. Kerner konnte der Verlust dadurch verringertwerden , dast die lvrneuerurig des Mafchinentmrkes im wesentlichen ent -
fiel , während in die Kalkulation der Selbstkosten bestimmte Beträge dn *
geseilt wurden , die nur zum kleinen Teil in Anspruch genommen zuwerden brauchten . Trotz dei Kupfer - und Bleibaisse , die an der Bilanz
nicht , spurlos vorüberging , wurden an den verkaufien Beständen Ueber-
fchüste erzielt , die dem Ergebnis zugute kamen , Tie Hälfte des Gesamt -
Umsatzes entfiel auf das Auslandsgeschäft . Wie stark SiemenS - Tchuckert
auf »eine inneren Rucklagen zuruetgearifsen hat , » m eine Berlustbilanz

erhebliche Abschreibungen gemacht worden sind , in Zukunft nocl> weitere
Abbuchungen erforderlich iverden . Bei der Vorsicht , mit der der Siemens -
Konzern ein Rechnungswerk aufstellt , wäre in normalen Zeiten derdrohende Verlust bereits vorweg zur Abschreibung gelangt .Dte Bilanz hat folgendes Aussehen :

Aktiva in Mill . RM .
1930/81

Wechsel
Wertpapiere
Dauernde Beteiligung . . . .Andere Beteiligung . . . . .Schuldner
Rohmaterial
Fabrikate und Umlagen Im Bau
Grundstücke *
Gebäude

12.20
22 .42
20. 11
14 .00

139 .75
11 .42
32.80
86.89
88.96

1929,80
13 . 71
41 .40
21 .31

9.32
147.00

19 .67
55.62
26.83
37 .18

1928/29
9 .24

lH.rx)
19.28

0. 13
178.25

28.00
89.01
27.00
85.83

Getreide - und Oelsaaten .
Rotterdam . 8 . Febr , «Funkspruch . ! Nietrcide- Schlusirnrfe . ( Bortagi ?-

kurse in Klammern . ! Weizen <tn Hfl . v . Jon « « .) : März 4.45 14,401 .Mai 4.55 14.47 ' !-) . Juli 4 .00 (4 .55) , September 4.67U- (4 .62U ) . — Mais
( in Hfl. p. Last 2000 Kg. ) : März Oft* (60 !i ) , Mai 09 ',4 (.68 !^) , Juli 681a
(67^4) . September 69H (68 !»>.

Liverpool , 8 . Febr . ( Funtfptnrtj . ) Getreide Zchlusikurie. (Bortagikursein Klammern . ) Weizen (100 16 ) Tendenz stetig (stetig ) , März 5/2%
( 5/1 % ) . Mai 5/4% (5/4) , Inns 5/7% (5/Bfil. Mais 1100 w . i Teuren ,
stetig 1— ) , eis . Plate (M ) Ib . ) per Febr .-März . 17/7 ' ^ 1— ) , ApvÄ - Mai
17/lOVa (— 1, !vdai -Kuni 17/7K- (— ), Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights
23>.!. (SSV- ) , London Weizenmehl 21—27 (21—27 ). Preise in Willing
und venee.

(»' hicaav , 8. Febr . iFuakspruch . ) Getre >de-Schl « nkurse . (Bortagskurse in
KlaMmern . I .W e ize » : Tendens kaum stetig ( stetig ) , März 54> (S5?l>) ,Mai 37T6~ 0B (58* —H ) . Jitli 58%— <58? ,—74) . « Ort . 59 ' / .
Mals : Tendenz km,in stetig (stet .a ) , März 8BH (86% ) , Ddai 38% (SOV. ) ,iwüt 40 ,̂ (41W1 , September 41 Ti t42Vä ) , Hafer : Tendenz kaum stetig
( stetig ) , März 28 ?» (241/ ) Mal 2474 (25% ), Juli 24Ji (24-"«) , Septenwer
84% t —) . Roggen : Tendenz kaum «et !« (stetig ) , März 42 (—) , Mai 45
(45>/i ), Juli 40 (« % >, Seplemder — (477- ) (Alles in Cents je Bnshel ».Wtnntoca , 8 . Febr . iFuukspruch . ) Getreide - Tchlunkurse . (Vortags -
kurfe tn Klammern . ) Wetzen : Tendenz stetig ( stetig ) : Mai tw ' i
(63 ), Jnli 64% (6474) , Oktober 66% (6574 ) . — Safer : Mai 81% >32% ),
Juli 31 % (32%?. — Roggen : Mai 45% ( 45%) , Juli 40% (46 % ) . —
Gersie : Mai 39% (39% ) , Mi 39% (39% ) . — Leinsaat : Mai IIS
( 101 % ). — M a n i t o b a - W e iia ' e ji : Loeo -Northern 1 60% (60%) ,
II 56% (56% ), HI 52% (52 ) .Buenos Aires , 8. Febr . lFunkspruch . ) Getreive Zchlustiursc . Feiertag .
Baumwolle .

Newvork . 8 . yebr Baumwoll - Zchlnfiknrse in Cents ie lb . ( Vortags -
kirne in Klammern, ) Zufuhren in Atlantischen Häfen 1000 ( 1000) , in
Golf -Häfen 35 000 (46 000 ), im Inner « 12 ÜOO (11 0U0) , Export nach Frank¬
reich — 120O0 ) , n . d . übrigen Kontinent 9000 (13 0001 , Loeo « 70 (67,>) ,
Januar ( 1933 ) 741 ( 745 ) , Februar 652 (657 ) , März 660— 601 (665— 606).
April 669 (674) , Mai 679 1684 —685) . Jnui 687 (691) . Juli «96 (699—700) .Au«usl 708 ( 707), September 710 1714 ). Oktober 718—719 ( 7221 . November
725 ( 730), Dezember 733—734 ( 738) , Ervort nach Jaan und China 31000
(5 000 ) , Fracht nach Liverpool für stark gepr , Ballen 45 000 (45 000) , dito
für Standard 60 000 (60 000) , Tendenz stetig ( gut behauptet ) .
Fette und Oele .

Chicago . 8. Febr . (Fnnksprnch.) Fette , Schluß , (VortagSkurf « in
Klanmtern, ) Schmalz : Tendenz kaimi ftetig (stetig) . März 467 ' » (490) ,
Mai öOO (5077i ) . JllW 515 <522 ' - ) , Sept . 527 ' . (565) , Speck Hoc« 575 15751 ,
Schmal» loeo 472 % (480 ) . leichte Schweiine niediwster Prei ^ 375 (385 ) ,
leuchte « chweine höchster Preis 410 (4101 , schwere Schweine niedrigster
Prelis 845 1360 ) , schwere Schweine höchster Preis 880 (875) . Schweine
» ii,5ithr in Chicago 67 Ml) (1.2 000 ) . Schwei»,«suf.whr tm Westen 174 000
(58 000 ) .

Neronorf . 8 . Febr . (Funkspruch . > Fette . Tchluki . (VortagSkurs « in
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 545 (555 ), Schmatz mÄ-Ue
western 530—540 (540—50) , Talg , spezial extra B » {3fih Talg , ertra tose
2% (2% ) , Talg , in Tkereet 3'/» 13% ) .

Kerlmer leleplionverkelir .
Bilanzsumme ,
Aktienkapital ,
Rücklagen
Anleihen
Pensions - und Spareinlagen
Gl ä n biger
Reingewinn

323 .25
Passiva in Mill . RM .

120 .00
29.00

. . 67.00

. . 24 .00
• . 72.50

377 .89
120 .00
29 .00
68 .00
24.00

116 .51
9.83

420.75
120 .00
26.00
70.50
20 .50

158 .32
16.64

504 .53 530 .30 406.49

Bilanzsumme . . . 823,25 877 .89 420 .75
Die Siemens -Schuckert- Werke muftten Ihre Gefamtoraarrisation über -

prüfen , um durch Zusammenlegung für einfachen Aufbau zu sorgen. Nach -
dem die Verhältnisse von Bergmann und Maffei -Zchivartzkopff genau ge -
prüft worden sind , hat sich herausgestellt , das; das Großmaschinen - und
Anlagen -Geschäst auch in «uter Konjunktur verlustreich war . Die Wert -
vapiere sind zum Kurse vom 18 . September 1931 eingesetzt. In diesem
Posten befinden sich Schatzanweifungeu deutscher Staaten , die zu den
Fälliakeitsterniinen nicht eingelöst worden sind . Die Gesamtsumme der
Gläubiger ist wesentlich geringer , was in der Hauptsache auf Ablösung
kurz- und langfristiger Äredit« aus Kosten der 'Bankguthaben ( 12,17 Mill .
RM gegen 29.50 Mill . RM . i . SS. ) und aus die Verringerung der Gut -
haben befreundeter Gesellschaften von 22 .42 auf 13 .27 Mill . RM . zurück -
Zuführen ist . Besoivders ins Gewicht fällt aber die Tatsache, dag dte
Rembours - uns Exportkredite , die dte SiemenS - Schuckert- Werke in An -
svruch nadmen . sich von 22,93 Mill . tm Jahre 1929/30 auf nur 5.73 Mill .
RM . in 1930/31 ermäßigt haben . Der Siemens -Konzern bat also seine
ausländischen Verpflichtungen radikal abgebaut . . Die Siemens -Schuckert-
Berwaltung sieht nicht nur dem Julandsabsa « mit Sorge entaegen , son -
dern sie meint , datz auch das Auslandsgeschäft zu guten Aussichten nicht
berechtige.

Alles in allem mun man feststellen. däk> der Siemens -Konzern das
Notsabr 1931 so überstanden bat . wie es nach Lage der Dinge überhaupt
möglich war . Un >̂ es mutet sehr vertraueuSertveckend an . wenn die Sie -
mens & Halske A . -G , daraus hinweist , dasi die Zahl der Konkurrenten
der vvn ihr bearbeitetp » Ges6'ästszweiae auf dem internationalen Markt
nur sehr gering ist . Auf einigen Gebieten wird Teutfchland hierbei fast
ausschließlich durch die Siemens & Halske A .-G . vertreten .

Berlin . 8. Febr . (Eigenbericht . ) Das Geschäft setzte heute am Wochen -
beginn nnr schlepp e n d ein . Die Umsätze waren recht gering . Die
•» Iwrattiuin« wurde durch die lustlose Haltung der R«wi,orfer Börse be °
eniflunt . Anherdem veranlagten die bevorstehenden Gen -er Debatten und
die Meldungen über Meinungsverichiedenhe ien t»> Kabinett in Bezugauf die Wähnrnqssraaeii weitere Reserve . Die ersten Kitvse waren krappechalien und bröckelten Ivä'er etwas ab . Auch R e n t e n lagen schwächer .Verkehrsanleitie gaben % Prozent der . ReichAlchuilbb-iichforideounaeu wni -
den etwa % Prozent niedriger umgesetzt . Dagegen waren Arbed-Obliga -
tioneu %—1 Prozent höher geirazt .

Beachtung fanden Jnformaüoncn , die von einer neuen Notverordnungüber Dev :sen wissen wollen . Angeblich sei geplant , i><« Ansckasfung von»>ar ^ tm Auslände völlig »u inlnbieren . wdak also der Käufer deutscherBaren «mmdkoi «>äre , sich die hierfür ersvvdeiliche Mark gegen Devisen
dei der ReichSbauk xu beschaffen . Man würde jeden'alls hieraus eine
wesentliche Entlastung der Teo .seubilanz der RÄchibawk envarten .

^mster^smer 8ck!llK!lM-se.
Amsterdam , 8. Febr . . . . > W WW >

anleih« 1949 (Dawes ) 50. 5 !<- Prozent Deutsche Reichsanleihe 1965
(Drahtbericht . ) 7 Prozent Deutsche Reichs-

. .. . . WW.. M » W . . ^ . „ . ^ ifie 1065 ( Koung )
36fS, 7 Prozent Bremen 1935 38 . 6 Prozent Preußen Ohl . 1952 31% , 7 Pro¬
zent Dresden Obl . 1945 84%, 7 Prozent Deutsch« Reut . Bk . Obl . 1950 42,
7 Prozent Spark . n. Giro - Vb . 1947 31 % .

7 Prozent A . !) t . B . E . D . 1951 90, 7 Prozent A , G . f , Bergbau , Blei
und Zink Obl . 1948 87, 8 Prozent Co,it . Caontsch. Obl . 1950 68 , 7 Prozent
Cont , (« iiTitmitw. A .-G . Obl . 1956 62 , 6 Prozent Gelsenkirchen Golönt . 1934
41 . 7 Prozent Verein . Stahlw . Obl . 1951 37% .

Algemeene Kunstziide 41 , Int , Ges. f . Cbem. Untern . 94, 7 Prozent
Rhein, - Wests . Eleetr Obl . 1950 55 , 6 Prozent Eschweiler Bergio . Obl .
1952 50%, Kreuger it . Toll Winstd . Obl . 138, Kreuger u . Toll A . G . B .
Aut . HS . 6 Prozent Siemens n . Halske Obl . 29 .30 86. Tendenz ruhig .

Newyorker Börse.
Newyorf , 8 . F^br . f

'
Gestaltung u-nrem'lmcikl,

'ner Produktenbörse.
(Funksornch. ) Amtliche Prodnkicnnotiernuaen Mr

hni ffitf Ölsaaten je 1000 Mo .
'loiist je 100 Kilo ab Statwu ) : 8 « t

ftetiT m 78 Ktlo 242—244 , März 263,50—288 , Mai 261—260 .75,
KMPM to WTS .« « « » : Mark . 72—73 Kilo 194—18«, März 202—201 .50 ,

' tirf wutt'pr ' Tenldenz weiter abgeschwächt : Gerste : Braugerste 10»
miSb Jndustriegcrste 15.3—157, Tendenz rub .g : Hafer :

»kli'^ ^ 3 ' ar3 152. 75. Mai 161—160. Tendenz ruhg : Weizen-
, Br.1 ^,kV^ !?? ^uz. still : Roggenmehl 27 .20—29.80, Tendenz willig : Wei.
>,

'0^ ! !°kiel»^t«N ' Tendenz still : Ro oenkleie 9,50- 9 90 . Tendenz still .
' rot » i 5 > Ben ie Ztr .. wa >zgorsrei ah märk . Stationen : weiße

» ^"0 R^ > ^ '0- 1.90. gewsteischige 2 10—2,80 , Odenwälder blau « 1^ 0
i * ' • Sabrtkkartoffeln 8%—9% Pfg . je Starkprozent .

v > t'
Ü

er Produktenbörse.
l 'to 'Sätttei '

N. tSf 61-- (Drabtberlcht . ) Bei etwas erhöhten Forderungen
itnti ^l * Kon 'iMi ist zurückhaltend. AUgemeintenÄen«
• la . f ^uttlich je 100 Kilo netto waggonfrei Mannheim ohne

M -> < iW # o | ' ! « " • inl . 75- 7« Kilo 26- 26 .25 . 75—74 Kilo 25—2.5.25,
v »« Irf! " ' ' t'tQftt7Ha 'er . ml . 15.50—18. Sommer -Gerste 18 .75 bis
l 'Dtflfet . l ' <2 .>- 17,75. Plata - Mais . gelber m . Sack 17.75—1« .
§,

'h !̂ chi«itzf^ jM . .Fabr . prompt 11 , Biertreber , mit Sack 12 25—12.50,*f»l « .90 , 6to Ä ! ■ Weizenmehl Svezial 0 , mit Sack , neilte Mahlung :
^ t . stlt» »>AlUSIaudsioeize« 87,65 , südd . Weizen-Auezugsmedl 4. —

^«tt r<i Seck 'an weniger wie Svezial Null . Roggen-
^ n 18^0-T1

t
| jT|

' -aO—81,75 . JÖcwrfleie (feint ) mit Sack 8.7ö. Erbnuß -

[Srkt
Hent,it. Berü » ^ »Annotierten tu ReichSpfenuig je Stück ab Wag .iv-n

■L „ ßiL'l<k Eier . 5 ° ,* .Berl iner Ufaneeu :®
;a

e A dir ttwiF "-'1 vollfrische gestplt. SoudeWW I
Klasse B über 53 Gr . 774 , Klasse C über

l " (ik ^ u ^ clcr . S ^.te tle ne - chmui . eier 5—6.

gestplt. Sonderklasse über 65 Gr .

Jßclet ;Dur
ntrte kle ue Schmuvei «r 5—6.

WAii ?? « « 18cr »74. 17er 9, 157L—16er 7^ —7V, , leichtere 6
Holländer 68er 97s. 60- 06 Gr . 774—8 . 57

norjnJ .7 l^ e 674— 7. Rumänen 57i—7, Ungarn und Jugoslawen
' ' I | |

^ « cher kleine . M .ttel -Schmuveier 5. Witterung trüb « :

U®,^ ta
ieh" ,,n <® KnlzTlPlimSrkte.

c Es waren zugeführt und wurden
K»i »«handelt : 81 Ochsen : a » 29- SS . a ' 27—29.
bi» 17- ^2öVa ^ 4 , d 21—22 , 54 Bullen : a
SlLf .1- 6 Vo « Äl 7 « »he : a 19 - 24 , 131 Sär -eu : a

tr -41 b 37- 40 . c 88—87, d 21 —26 . 1W .. .
gwijT 9j0

c
d, 4?7^ !v. b 37—41 , e 85—87, Sauen 27—81 RM , Best,

^ 'u- 1' « si «'5i>eltte Tendenz : Rinder ger . uger Ueberstand . Käl
8 . .. . . .

a 24—25 h 21—22.
„ 30—80, b 22—2« ,

1061 Schweine : a 88
Beste

«<rf(8 44- 48, Schweinefleisch 58- 62, -Hmnmel>fl«isch 60- 02 . Markt :
lebhaft .

Mannheim . 8. ftebr . ,Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es loareu MgefWrt
nnd wurden je 50 Kilogramm <' e>bend«ewlcht gehaudelt : 120 Lchsen: a
83—34 , a - 24- 28 , b ' 26—30 . 140 Bullen : a 25- 27 . b 22 - 24 , c 1«- 22.
290 Külie : a 24- 2«, b 18—21 , c 18—16 . d 10—12, 321 Färsen : a 34- 86,
b 28—30, c 26—28 , 66.8 Kaliber: b 40—48 , C 34-—88 d 80—38, e 24—28 ,
5 Zielen 12 - 20 , 64 Schake : b 12—20 , 272.3 Schwäne : b 41—42 . c . 40—42,
d K —42 e 87—& . f 85 - 87, g 2n—33 57 Arbeitspferde je « tück 000—16C0 ,
56 Schlachtpferd« je Stück 25—110 RM . Tendenz : Rinder ruhig , langsam

Knlber mittel , geräumt : Zcbweine mittel . creraMnt: Ar-beirs-
pferde ruÄa : Schlachtpferde r-ubig.

Kölu . 8 . Febr . iDrahtherlcht .) Riebmarkt . Es waren zugesührt und
wurden je 50 Kiloaram -m Lebendgewicht gehandelt : 290 Owien a 88—36,
a ' 80—88, 6 ' 80—33, b " 25—29, c 20—24 , 148 Bullen : a 28—32, b 25—28,
585 Kühe : a 80—32 . b 25—20, c 20—24, d 14—19, 64 Färsen : a 82—85,
b 26—30, 24 Fresser 20-- 26, llvl Kälber : a 50—«30. b 88—42 , « 32—87,
d 26—81, 40 Schake : a ' 84 —37, c 28—82, 4568 Schweine a 42—45, h 42
>hjS 45 e 40—45, d 88 - ^ 2. e 38—W , Sauen 80—36 RM . Tewdens: Rwder
levhaft , geräumt : Kälher und Schafe rudi« : Schtveiu« ruln« leichter« fast
miverkäuflich.

,-trniiksnrt . 8. Febr . (Drahtbertcht .) Biehmarkt . Es waren zu .ge-

h. ) Bei Börseneröffnirng war die Kurs -
Meinungen vez .̂ l , der weiteren Endwia -

lung find geteilt . VerWedentl ' ch verteil )! man der Meinung .AtUldruck ,
-daß eine technische Erholung längst fällig sei umsmnehr als eine Reihe
von tvdakleni di« Annahme der BaissoeugagementS iin Januar als einen
günstigen Faktor bezeichnet . Neben Elektro - und Stahlwert -u erö-sueten
EtfenÄahnakt 'en mit höheren Kursen , Klwfer -- wii> ^.aluakanteile ivaren da¬
gegen verschiedentlich anaeboten .

6eZcI- und Devisenmarkt
Berlin . 8 . Febr . (Eigenbericht,> Tagesgeld war beute weiter leicht .

Der Satz euti'vaimte sich auk 774—7% Prozent , Die Nachfrage nach Privat -
diskonten hielt an . Der B a l u I e n m a r k t lag rufcifl und wenig ver-
änoert . Man hörte folgende Usancen : LondvikKad «! 3 .4574 , Zlluich 17,677s,
Paris 877k . Amsterdam 8,5«. Der Dollar kam aus Zür '

ch mit 5.187 *.
Die Lira tendierte weiter fest und stellte sich in der Schweiz auf 26,75 .
Der Dollar war tu Paris mit unverändert 25.8974 zu hören . Die
Pesete neigte weiter 5nr Schwäche. De Mark war nn verändert zu hören .

Im Verlauf neigten d >e Kurse weiter zur Schwäche . Im Durchschnitt
wurden die SamStaanvtierungen n-tn 1—2 Punkte unterlchritten .

Am Valutenmarkt »ab das englische Pfund im Verlaus gegen
Kabel auf 3 .44 '4—45 nach . Auch der Dollar neigte Internat onal L» r
Schwäch «. In Amsterdam war ein Kurs von 218 ,20 zu hören . Die
deutsche Mark «ab im Verlans ebenfalls nach . Die Pefete toar gegen
London Mit 44.75 zu hören , In Privatdiskouten glichen sich Angebot nud
Nachfrage ettuat ' aus . Reichs!chatzivechsel standen per 4. Mai zu 6.7S Proz .
jur Verfttgung .

Berliner Devisennotierungen vom

bis 80, c ) 22—26 : 546 Kälber a ) —, B) 85—39, c ) 30—34. d ) ^5—29 :
129 Schase a 1) 28—30. a2 ) — . b > 22—27 : 4 958 Schweine a ) — , b ) 41 |
bis 48 , e ) 42—44. d) 40—43 , e ) 87—41 , f ) 28 —35 MI . Tendenz :
Ntrcher rubig . ausverkauft : Kälber mittelmäßig : Schafe rege, gerauirtt :
Schweine mtttelmähi « . Preise abflauend , ausverkauft .

Zucker .

SMa\ ü7ld B . 5,90 « . Aua« st 6-40 B
Dez. 6,75 B . 6,55 G . Tendeng ruhig .

Üfetalle .
Berlin , 8 Febr (Sunksvruch . ) Metalluvtirrungea für j« Itw Kilo :

Elekirolvtkupser « !.50 RM . Lrig ^ lhüttenalumin .um . 98 bis 99 Prozent
in Blöcken 160 RM „ des ' l. in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 164
RM Neinnickel 98 bis 99 Prozent 850 RM , Anti-mon-Regulus a2—54
31M .! Fetusilber (1 Kilo se .n ) 41 .50—44.75 RM .

ndou . 8 . Febr . (Drahtber cht .) Metalle Schlub , K u v ' « r : Tender .,
slau , Standard v . Kasse 3674 —H . 8 Monate 367»—74. Settl Preii ' 86% ,
Elektroliit 42—48 . best selected 89- 40H , st ' oua kdeeiS 72 . Eleklrvwirebars
i .> ! .. .. . ff» « ti öiiftji 1 aJiniirttp 141 ^4

Manbul
Japxn
Kairo
London
J!cn>i)orl
Mio Oc j .
Uriigiiliq
Amslcrd.
Athen
Br. -Antw.
Bulareft
Buda »eft
Danzig
Heisings.

g , Kebr .
Seid Brtes

z,M

14,524 217
0, ? S4
1 .752

169 .92
5 405
m
57 .06
§2 .18
6 .486

8. Kevr ,
Geld » rief
1 .043 1 .047
3 .646 3 .654
1 .489

4 .209
0 .252
1 .7

169.

1 .491
1Z .85Öl
0 254

2
5 .395 5 .40°

Z,66 58 .7?58.
2 .522
56 .94
81 .97
6 .474

2 .528
57 06
82 .13
6 .436

Italien
Jugostat»,
ßkowno
itopenliiig.
Llffadon
es >°
Pari »
Prag
J « lan»
Rlaa
Lckweii
Zosin
Tpanien

3. ? edruar
S . Febr .

Geld Brie «
22 .0?
7 .477
42 .06
80 .08

21 98
7.463
41 98
79 .92
13. >̂4
78,9 ?

13 .26
79 .08

L
16,57 . 16,6112 .46S 12.48!
65 .68 65 8 :
80 92 "
82 .10
3 .057
32 .97

Stockholm 81 .52
Renal
Wien

81 .08
82 .26
3 .063
33 .03
81,68

111 .39 111 .61
49 .95 50 .05

1932.
8 . F br .

Geld Blies
21 -95
7463
41 98
79 87
1324
78 .87
16 .57

21 .99
7 .477
42 .06
80 .03
13 .26
79 03
16 61

12 .465 12 .485
65 .43 65 .57
80 .92
82 .10
3 .057
32 .22
81 .5 ?

R1 .08
82 .96
3063
32.28
81 .68

11139 111 .61
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 8. Februar 1932.

43. Zinn : Tendenz will ,
bis Settl . Preis 13874 , Bauka - M -
ivillw , ausländ , promvt 14 '/- . en '.ist. Sichten 14 %Settl . . » « iL . >M7 Bank « lM, . Strait

^ ^
7L

^
B

^
l e i

^ Tendenz

8 . 2
20 .18
17 .70

512 .00 '/s
71 -bO
26 .70
40 CO

206 .00V-
121 .70

8. t
20 .17«l,
17 .68

512,00 '/-
7145
26 70
39 .00

206 S3
121 .00%

Stockt, .
Csio
Ko »enh,
Sofia
Prag
Warfch.
Budav.

H. 2 8 . 2.
99 .30 91 .00
96 .30 96 .00
97.50 97 .50

3 .71 3 .71
15 18 15 .17V,
57 .45 57 .45

beict̂ ckt mit :
? ? lt>N>e N,' N tn « Am imein --

Fliisckarokmarkt in
fr .*;" '* ' » " -" 2",'1" StSd ' Slvlachtho'es mar beschickt

TAwe uen . 10 ÄSmmeln . Preise für 1 P und in« —32 , öfirfea — Rindfleisch 52—08 , B-ullen — Farrew
Wolfram « rz elf 14 ^ —1574
I . E . Cokes 20X14 Job
Eleveland Gutzenen Nr .

Nückel Unland 240—45, Ausland 37. Weihblech
Immita lk - « . Ki 'VferwlpSat svb 197i- 20,

8 iob M'iddleochorousb 5874.

Paris
London
Rewqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Beel !»
Wien
Täglich Geld 174 Prvz .. Monatsgeld l Pro, ., z Monatsgelb
l. on «ionvr Goldpreis .
„ „ ® (r Sottboner Goldpreis beträgt am 8. Februar in deutsche Wäbrnuv
MU^ rkchnet sin eine Unze Feinsold 86 .9403 RM ., Mr ein Gramm

Belgrad
?>then
Konftani
Bukarest
Heisinas
Pr .Disk
Buenos
Japan
cn .Di«

S . r .
9,05
6,55
2 .44
3 05
7 .80

1%/ 6 '/4
1 .30
1 .81
2

8. ?.
9 .05
6 .55
2 .43
3 .02 'fi
7 .90

1 15,> i>SV,
1 .30
1 .80
2

274 Prvz .
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2) ec3Cöhe
des Jaschinqs !

Das reizende Tonlustspiel

WW
mit
Hermann Thimig

Jennylugo
Für Jugendliche verbaten

Beginn : 3.00 5 .00 7 .00 9.00 Uhr

II m

Alles lacht u. amosiert sich im WHAUBURC
RESI

Heute letztmals
nur von 2 bis 4 Uhr

GrosseFamiien-
und Joaend
uorslellongen

„ .«„Märchen:
Sdineewittdien und die

7 Zwerge
mit Kabarett - Einlagen
(Mlcky - Maus )

Kleine Preise .

Nuinodi heute :
4,00 6,30 8,46

G Der groBe Erfolg G

arm wie

| ( und doch das große |
Los gewonnen)

mit
Grete Mosheim
FritzGrünbaum |
Paul Morgan

nur noch heute

Unser

Fastnachis- Programm;
Der Film der groBen

Komiker

Ein origineller Schwank mit

max Adalbert
Ralph Arthur Roberts

Lucie Englisch
Jon. Riemann
Henry Bender

max Schipper usw.
4 , 6,15 8,45 Uhr

K . . 9 ' .■

■ .V \

hnt den Goldtransvort
I WBI lldl FD 6 beraubt »

. . . den Einbruch In die

MI S5f
Hin « lint Kommissar Brautl
Wßf 1181 erschösse» ?

den Svrung vom
lllni < hat Flugzeug auf den
WHl lldl » Zug gewagt ?
Ausklärung in dem Kriminal
Tonsilm

Hilfe - Überfall
Gerda maurus . . . ». stowe
Union -Theater
3 .00 5.00 7 .00 9.00 Ubr
VORANZEIGE : Kommende «
Samstag Dr . Bernh . Villlng ®'
von d . . Nautilus " Polar -Expediti ""

persönlich im U. f .

Landtslheale ?
Dienstag , 9. Februar :

Fastnachts -
Kabarett

Mtustkabifche Leitung :
Alle 5tapellmeist « r .
GliistudieruNig der

Tänze :
Elfriede Kuhlmann .

Anlage :
Felix Baunibach .

Mitwirkende :
Das gesamte Personal .

Ankann A> Uhr .
Ende W Ubr .

Preise ? <1—7 . # ) .

SDJt. 10. 2 . Napoleon
od . Die bnudert Tage .
To . II . 2 . Ter Ciraue .
Fr . 12. 2. Ter Wider -
svenftigen Zähmung .
'2a . 13 . 2. Napoleon
oder die hundert Tage .
So . 11 . 2. Rachmittaas :

3ni weihe « Rößt .
Abends : Lttiello . Im
Konzerthji . : Ter Vet -
ter aus Dingsda .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

Die Sensation
von Karlsruhe
ist zur Zeit das

grosse
uariefö-
Priramm
im

Colosseum
Täglich 8 Uhr
•
Sonntags
3 .30 und 8 .00 Uhr

Calfi Museum
Das Cafö ist bis morgens g eö ffn et !

Faschings -KonzertHeute Diens¬
tag nachm. :

ofoTr Faschings-Schluflball
in beiden Räumen • Kein Weinzwang

Luifenstr . 14, ist 2 Zt .
doch ei-we gerSumiige
3 Zim -WOnung
au >f 1 . April zu verm .
Zu erfragen parterre .

Besangverein Badenia e.u.
Heute ab 6 Uhr :

• • MASKENBALL M
Alle Brauerei Kammerer .

KühlerKrng
Heute Abend

masken
Ball

Beginn 8 Uhr .
Eintritt Mk . 1 .20 .
mannsrgesangverein

Karlsruhe e . u.

Grober Preisabbau !
Trockenes Brennholz ,
ofenfertig , 1 .10 o . Ztr ..
Biindelholi , fein ge -
walten , kein Schwar -
teuholz , 30 B . i .A . frei
Saus Karlsruhe und
Umgebung .

Schorpp & Co .,
Holzhandlung ,
Durmersheim .

r.Hotel Rotes Haus
Heute

tuen zum Bummel y
Restaurant „HOHERZOLlERN

"
Dienstag , den S . Februar 1932

Großer KaoDenabend
Stimmung skapelle

Es ladet freundlichst ein : Josef Maler u . Frau

Nachm . 4 Uhr
abends 8 Uhr

Die ganze Nacht
geöffnet !

Conditorei

Cafe Rondell
Inh . : K . WelB 1 O. Werner
Karl-FriedrichstraBe 20

Das gemütliche, ruhige ramiiien-Cate
{► Heute bis / Uhr nachts geöffnet . ^

RestaurantSiIberner AnHer
IIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillMIIIIIIIIIIIIIII
Haiserstr . 73 ThomasüPäli Haisarsir . 73

Heute abend
großer Faschingsrummel
Ullllllllllllllllllllllllllllllllll!l!llllll|| l!llllllllllllllllll|| ||| | || ||| || ||| || || |!| ||| ||| || ||| || |

Büglerin

„Ollin -
<£1 « ( Ph . Schulz ) Te

Konzert !
Zirkel 16 Tel . 6152

Restauration „z . uieitiertior
Neckarstraße 32

Fastnacht -Dienstag ab 8 Uhr

Großer Faschings -Tanz
MIM !

Diejenige Person , w .
nimmt Stärke Wä sche ! a . - atnsta « auf Sonn
Mm waschen u . vllaetn tS > stadta . Rest . d .
in und wuher dem » r . Belourhnt . E . H . .
Haufe an . * , mtitu ' iionim . hat . wolle

Fuchs , Millinger dies , umgehend zuriick -
strafte 3öv Xtitf . 657» . geveu , andernfalls An

zeige erfolgt , da Person
erkann : . Äbzitgeben :
Stadtgart . -Rcstaurant ,

Gefunden

Unterricht

Mvierunterricht
erteilt gründlich für
Knfönger kons, gebild .
Herr . Monatl . 5 Mk.
Luisenstr . 81 . 1 . Stock .

(F » » 10>

öchlvarzer Lackel
zugelaufen . «FHi » Mi})
Muxanftr . 29, 1 . 2toef .

Verloren
(SkO. Frau , alleinsteh . ,
50 I . . gut ? Erfch .. mit
eitv . «t.

'iarv< rin . , wünschr
niit geb . Herrn in ges.
Pofttion bekannt zu

mit Leder -Stui SamS - werd . zw . baldiger
taa Nacht verloren . Ileirttl .
Ab ; , geg . at . 1 clohug . Zuschrift , u . WS !2-Va
Tölz , Lessinglir . 3, V . an die Bad . Presse .

BadifcheLichllpieie*Konzerthaus
Heute und morgen 8.30 Uhr letztm als

Schicksals Würfel
ausserdem ;

Die groüe Brandkatastrophe im alten Stuttgarter Schloß

Immobilien

Lebens »
mittelgeschäft

selten gllnst . Lage umd
noch gut . Kundenkreis ,
umstätddebalber , evtl ,
sofort abzugeben . 5000
Mark bar erforderlich .

Aug . H .W . 1827 an
B , Pr . Wl . Haupipoft .

7-8000 Milk
fof . an 1, od . II . Stelle
(Stadtobiektl ans » lei¬
hen . Angeb . u . C2596
a » die '-Hilft . Presse .

Männlich

HolzgroFthaniüirng
sucht strebsamen

Reisenden
zum Besuch der Kund -
scvaft in Karlsruhe u^
Umeevung .
Solche Herren , welche

die Kiimdschast berelts
kennru , ib .PoÄMGl .

Augebole u. « SKSSa
an die Bad . Presse .

Nebenverd . Wer lief ,
lfd . Geburlsadrefsen ?
Auss . Aug . m . Preis
u . M 3164 Anz .- Ann .

Ludw . Reimers ,
Flensburg . (« 7272

Umzüge
bei fachmann . Ausfüh¬
rung und zeitgemäßer
Berechnung dch . <18830

Arthur H . Lucas ,
Spedition ,

Gartenttr . ZU, T - l .SSZZ.

Laden
mit schiiner 2 Zintmer
Wohnung per 1 . April
zu vermieden . Zu er -
sragen bei <1«Kgl)

- ixmund Wolf ,
Schesfelsttafte 34,

die beliebte Filmschauspieler !!)

trim persönlich
Premlere ihres 1. lustigen Heise -
Üensations - Fontilrns „Eine Aben¬
teurerin von Tunis " (Treffpunkt Af¬
rika ) hier ein .
Ankunft Karlsruhs HaupiDstinhot

8-ltoiwte
zu kauf . ges. Augeb . u .
BiMfi au Bad . Presse .

Flaschen
ied . Art zu kauf . ges.

Ansobotc unt . BÄ !lU
au die Bad . Presse .

herrenkleiüer
nur gut erhaltene , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt 218767
au die Bad . Presse .
Zn kauf . « es . Anzug u .

keMck-Anzug
starke Figur . Ang . u .
FiäSäan Bad . Presse .

5 Ztmmcr -Wohuung
sonn . , neu hergericht . ,
m. Zulbeh ., im Zentr .
auf 1. Apr . nur an
Tanermiewr zu Verm.
Hlrschstr . SI , S. Stock .

Kriegsstrafte 1A>, part . WLÄ047 )
ist eine Ichöue (17209) « 5rätti

~

7 3im .=2Bofinjnfl 4-5 Z .-Wohnung
mit ? od , Spciie .tmm . mit Bad 11. Zubehör ,mid illian -sarde billig auf 1 . ?lpril zu Ver-
aus 1. Äprtl zu verm . mieten . Zu erfragen :
Anzufeh . von 9—1« U . Mulbslrafte SS . II . *
Nfib . Jollhst . al . Lad . a« cftert öftT. 46a , am

Mühlburger Tor »
i Zim .-Wohnung
auch als Büro zu »er -
mieten . <17414)

MllMI
zu vermieten

« Zimmer , auch für
Büro oder Praxis ge-
eignet , Behn , Herren -
strafte 16. (18823)

Schöne , sonnige
5 M .-M !lNUNg
mit Zuvebör , auf 1.
April zu Perm . Näher .
Sofienftt . 16» . 2. St .

(18192)

Schöne
5 M .-MlWNg
ruhig « Sag « , mit Bad .
Speis «kammer , Man -
sarde . groß . Veranda .
Gartenantetl , 1 . April
zu vermieten . Näheres
Nokkstrafte 13 . 1 . Stock .

Schöne , sonnige
4 Zimmerwohnnng

3. Stock , in ruhigem
Hause auf 1 . April
preist », zu verm . Mb .
Btarienftrahe 10 . pari .
Tel . 384». <FS® 806

4 ZiNI .-MlMhk
sehr schön u . modern ,
m . Zentralh . u . reichl
Zubehör , auf sofort
zu verm ^ Näb . Karl '
strafte , 3fc. 1. St .. lks
Schöne , frmnige . » roste
3 u . 4 Zlm . -Wohuung
mit Ver ., sep . Badez .,
sch. gr . Küche u . Diele
u . Zub . , a 1 . 4 . 32 zu
vm . Gluckstr . 14 , III .

(FH 8896)Nächst d . Mühlb . Tor .
tu d . dort . Neu « ., eine

5 und eine
8 Ziln .-Mhnung
m . Warmwasserbz ., all .

i t . .! Z .-Wolmnnaen
Si ' M Sw al früher od . spät , zu um .reichl . Ä »b ., billig zu g n cr |-r . H^ rreultr . 8

Nenze tliche
3 Zimmer -Wohnungen
m . Zub . . Etg .- Se . z» ,.
Bad , i . T . eiliger . Zu
Nkr . Kriegsftr . 296, II
Telefon 2t« . *

Jafel -SilberZfesicche
massiv Silber 800 gest .,
weiterhin Bestecke mit
10 .er Silberauflage , z . B .
komplette 72 teilige
Garnitur M. t 15 .—.

Vornehmst ? ^ usführg .
50 Jah . sehrifU . Garant .
Laagfrist . Ratenzahlg .

direkt an Private .
Katalog u . Ref . sofort

kostenlos
Best «ck -Fabrik

IY10ELLERS & CO. . SOLinGEtl

3 ev . 4 Zimm . '

Altwohnung
mit Bad u . Zubehör ,
in Südiveftstadt , Preis
bis 60 Ji . aus 1. April
v . 3 erw . Pers . gesucht .
Osserren unter N2588
an die Bad . Presse .
3—4 Zimmer Wohng .
auf 1 . Mär ; gesucht .

Ang . b . zu 60 Mk.
u . S .K . 1773 an >TAd .
Presse Fil . Hawptpost .

2~Z Z .-Wohnung
auf 1. Apr . gss . Batin --
hofsnäv « bevor ; . Ang .
w . Preis
B . Pr . Fi l . Werderpl .
Jg ., kindl . Ehep . sucht
1 — 2 Zimmer

mit Küche . AnqeS . «.
W2S91 an Päd . Presse .

Zum IS . W » .
3 mölil . ZMtl
gesucht. (3 Schlafs - j,
wchnz .) Angebote ^
Preis unter (52I >0-
die Badiscbc Presie ^ .

Zimmer
teilt » , möbl ., In fl1jn
sonn . Läse , mögl . ,
Barten , von g»'d ^'
Tame gesucht . Oss. ^
Preis u . H .V . I8? .

1 3im . m . Mej
v berusstät . Frau aus
15 . Mär » ges . Äug . >n. !
Preis ■tt . ' j .- J ) 1826 an
B .Pr . Fil . Haupt » , erb . !

W mo6t.
zimm

»ls Svrechzimw ^
für 2 Tage in ^
Woche g e f n ä! >
lkaiferftr . ) Ang "
böte unt . Nr .
a , d. Bad . Presse

vermiet . Zu
Lessiugstrafte

erfragen :
I . part .

KnilersMe 118
Im 3. Stock , ist auf
1. April eine modern «

5 Zim .-Wolinung
mit Küche , Bad .
Speisekammer u . allem
Zubehör zu vermieten .

Näheres im (17941)
HutgefchSft Nagel ,
Kaiferftrafte HS .

Mehaer
mit 4—500 MI . Juter -
csseneinlage sofort ge -
smltt . Gute Zicherbeir ,

Zchnetder .
Westendstr . ü, 1. St .

(FH9V38)

Stellengesucne

Sit. Mt Stelle
wo sie sich im Kochen
pervollständiaen kann .
Angeb . unter Q 2587
an d . Badische Presse .

Jung . Köchin
empfiehlt sieb im Koch,
für alle Festlichkeiten ,
Aebl auco in Wirt ,
ictutt od . fraii «ulosen
Haushalt . Ofsemen u .
H . Q . 1823 an die '» ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tiiitittgr Flickerin
such » bei villigster Be -
rcwnicwg Arbeit . Zl «-
schrist. u . H .S . l8L.'< an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Lehrmädchen
oder Volontiirin au f̂
Treubauhbüro gesucht .

Zu erfra « . u . 1118769
iu der Bad . Press «.

Ttr . reell . Heimarbeit .
Frauen u . Mädchen in

für einfache Häkelarb .
»es . Materialien wer -
den gelief ., fert . Wa -
ren von mir zurückge -
uommeu und bezahlt .
Bei Bewerbung Rück¬
porto beifüg . ( A7270

Nie . Reiter ,
Handarb .- Bertrieb ,

Mannheim F . 7 . 21.

Putzsraa
wöch. 3— l Stund , ges.
Zu ersr . uut . R 2588
in d . Badischen Presse .

Offene Stellen

Laden
Setrenßrofte Nr . 7 au

Herrenstraße 13
drei Treppen hoch, ist eine schone

5 Zim. -Wohnung
Bad und Zubehör , ver I . April zu vermieten .
Anzusehen von 10—16 Uhr . Näheres durch
Ludwig Hombnrger , Zirkel 26 . (179» 7)

im Hause Herrenstrabe Ar . 7 zu vermieten .

( im Honigvertrieb ) . "

Zimmer
Möbl . « . leere Zimm .
in all . Stadt «, zu unt .

Büro Diev ,
Akademiestraße 40.

(18524)
Nut möbl . Zimm ., cl .
Licht , bittin zu verm .
Kriogsstr . 161 . 3. St .

, (FHSMK )

Wohn - u . ölljlaiz .
gut möbliert , zu ver -
mieten . ( SH892 :!)
Bismarckstr . 83. part .
Einsach möbl . Zimw .,

sep .. sos. zu verm . *
Zteinstrafte 18, part .
Wut möbl . Zimmer ,

s«p » Eingang , zu ver -
m iictcit. *
teaiier » . 39, 2 . St . lks .

Amtliche Anzeigen

Möbliertes Zimmer
bill . z»» verm . Zu erfr .

Herrmanu , *
Phillppstr . 1 . St .

Ettlingerstr . 29 ist i. 2. St eine vollst , « euherg .

7 Zimmerwohnung
mit Bad , Ofenheizung II . reichl . Zubehör , aus
sofort oder später zu vermieten . erfr . :

Theodor Rns . »kronenftrahe 44, Tel . 31 .

sonniges Zimmer
sch. möbl . , m .Zentralh . ,
zu verm . Biichler , Kni -

>. ferallee 10b , (F H9032 )
; I„ heizb . möbl . Part .-

Zim ., sep .. 4 il Woche,
sof. z.vm . Uhlandstr . 28.

(FHRM )

Sonnige
4-5 Zimm .-Wohnung

in der Äirchowstrahe , sofort oder
später zu vermieten . Zentralhei¬
zung . Garten , Balkon . Anfragen !
erbeten unter Nr . H X . 1828 an
die Bad . Presse Ftl . Hauptpost . ;

schön möbl . Zimmer
a . bess., berufst . Herrn
od. Dame zu vm . 20. <̂ .
Wettendltr . 18 . 2. St .

( FH 9034)
Möbl . od. leere Man -

farde , heizb . , zu verm .
schüveustr . «9. II , ersr .

(FW807 )
Möbl . Zimmer

billig zn vermiet . Zu
ersr . Herrmann , Phi -
livpstrahe 28 , I .

Tilc -htige .gut ein¬
geführte Damen
u . Herren gegen
hohe Prov . f .Ver¬
kauf vonüanien -

kleiderstoffen . Anzug - u . Wäschestoffen
an Private . Anfragen erbeten unter
Nr . W 41 Augsburg 2, Sehließfach 57 .

ie nutonummerII . li.II .
Wir suche» zur Neberuahme der Fabrikation
von geprägten Auto - und Motoriadschtldern
g » i eingeführte !! Herrn der Auto - Brauche . Er .
forderliches Bar -Rapital 6« i .4 Sittfraß , zu, .. .
richten au Fa . „ Hatto "

. Patcntverivertnitacii, ! zu vermieten Viefew
'

Berlin s . 42. Ritterstraße 1U . (A7271 ) >Markgrafcnftr . 4S. *

Möbl . Zimmer . Preis
25 Jt . sof . zu vermiet .
(^ebtiardstr . 33, 2 St .

(SHSMg )

Damenheim
Friedrichsstift

. _ ocifle

zimer
u .p. d. mvbl , «n3

Badischer Sranenverei « vom Rote « » reue, . r
"

ttFi
C
naci

'
ttr

" *
i

"
u,utZweigverein Karlsruhe . M tltna ent r . IS . part .

Groves , sonniges , neu
hergerichteleg

Im Zentrum d . Stadt
zwei belle

u/erksiatträume
ca . 50 qni , nebst Re¬
mise u . Keller , ab 1.
Avril 1932 verm .
Gas , elektr . Licht und
Kraftstrom vorhanden ,
auch als Büro . Näher .
Llnmenstrane 11 , II .

Werkstätte
mit 2 Vi . Z .- üScchuung

Helle , grobe 2 8 «ro . I « »*
räume u . Lager zirt »
llw n,u . a . als Werkst . ^ ks,inattrafie w var . .
o» . Äiaaaz . geeign ., m . , l
Hauseiul . , als Auto - ! Kahn - u . Zbett . - Zcblaiz .
garage , auf 1. 4 . 32 zu a . I .Mär » K vm , W » l »
vm . Näh . Gluckstr . 14 . j liornltr 5. t7r ? ch! o «:f .

BätfletlteuetOer ifrüelineötnf1
Arbeitgeber , bie bürgersteuerpflichtige Arb «

^
nehm « . besäilistigen, . haben die vou .̂ ..z
ArbeitueHiuern auf den Stenerkarle »
augeforderte Bürgerfteuer in den vorgefai ^ ^
brnen . Teilbeträgen bei den nächsten aui
Fälligkeitstag « folgenden Lohn - oder tiieöj1.' .t
Zahlungen « iuzubehalten und binnen «'V
W^ che an die Stadthauvtlaffe abzufu ^ ,, .
Bis jetzt ivaren die ans 10. und 24.
1932 fällig gewesenen Teilbeträge etNZU
halten und abzuführen . . „ . Atiiti ?

Komm ) ein Arbeitgeber seiner VervfIiw " V,
zur Abführung der Bürgerfteuer nicht. »k
zeitig nach , so hat er dies bis zum
der Ablieseriingssrist der Stodthaiiptkasse
zuzeigeu . Unterläßt er diese Anzeige , so u
er damit eine Steuerzuwiderhandliing ^
gangen , für welche die Reichsabgobeiiordnu ^
eine Ordnungsstrafe bis zu 10 000 itt
droht . Aus diese Anzeigepflicht und die La
den Fall ihrer Nichtbeachtung eintrete »^ ^
Folgen werden die Arbeitgeber besonders "
gewiesen . Ob anstelle der Ordnungs » '

^
eine Strafe wegen Steuerhinterziehung
wirkt ist , hängt davon ab , ob der
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die Abführung und die Anzeige vc .
unlerlassen hat . '

Karlsruhe , den 8 . Februar 1932.
Der Ttadtrechner .

Die Manl - und Klauenseuche im N
r e it ft a l l Bulach ist erloschen .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1932. „ «il
Bad . Bezirksamt l18

— Polizeidirektion B — ^ -
O . -A . ^

2!vsngs >

Ve ^ teigerungen

8. Stock . (FH8 &9»>)

Geräum . Wohng .
7 Zimmer

B>adeninm « r . teichlichez
Zubehör , in schöner
Lage , au ? 1. April zu
vcrmieleu . Näheres :
KriegSstrafte 91 , pari .

H . Laden
in gt : ?. Sag « , per 1 .
April ; u Miel , « sucht .

Off . u . V .R .1824 an I
B . Pr , gil . Hauptpost .

Zwaullsversteigerung .
Miiilvoch , den 10. Fr -
brnar 1932, nacinnitt .
t Uhr , werde ich tu
Karlsruhe , im Plaird -
lokal , Herrcnstr . 4»a ,
neflett bar « Zahlung
im VollstreckuugÄvege
öffentlich berste !? eriu

1 K Mithalle . 1 Brief -
iiunpfc nsa MM kiiiUH. e i II
r-under Ttich . 4 Korb -
sessÄ. 1 Stehlanipe . !
Murgarderobe , ein
Tchr eip li lchfe ffel, etil
Sta»KhtiIch. 3 Schreib
lisch. , l BNch^rfchrc-i .l .
2 Sessel . 1 Büfett « , 1
Peric ^iei .ivlig« ». zwei
-Zchreibin r >Dwen , zwei
vettert , 2 schränk «. 1
Z1>afchlt ' ch 1 Spiegel ,
? Stühle . 3 Sota . « Ii
Motor t '1̂ 2 ., 1 Per -
ttko . 1 ant . Nommode .
3 ? lwan . 1 Pntffch .
I Schnell vo h rn ?.>sch«nc ,
; SrieHelschva » ». ein
Kredenz , l rwdeetn >
richkumg, verstv . Büro -
ititeiifilien , 3 Bi >lver u .
a . in . l Maoirr , ein
Sauhfoußcr , s: rn«r
r : Ctt lti ' d Stell « .int Psaüd 'iokal : >
! Sffcri ) . <t «(M )
Kntlvti '.ne, 8 . 2 . 1W2

Kar ! Huber ,
06 «-c-ötetlchtöBWiiie !Kt '

Zwangsversteiger « ^ ,
Mittwoch , de«

brnar 1932. ««« (,,
tags 2 Uhr . werd - ^
in Karlsrnbe . t f
Pfandlokal . ®eIL <i
strafte 45a . gege » ,.^
Zahlung im
kunqswege otf e"
versteigern : , « (<'
1 Küchenbüfett , l

denz , 1 Sviegelllvr ^
1 Speifeschrank . i ^ ^
ß Bücher . 1 ? ? '

,
I

schrank 1 FfillojL #
afsenschrank . t ? ? .̂

i'tlifch.Eonti » 1 5
tisch. 1 Rechen « '? ,

Drchstro ::: -MÄ ?
1-» . 2?0 'r;«0
dt». , i '<• I ' S .

| ie
r 1*d
%S
f Ifti1eU(

200f)

Mfifi mit vt " ' ",' "! , '
? ?hie ! b! is .1>e . —f '

tf 1'
Wafchlvinmode , K 'f
Perloilftf « . 1 " .i

'
JV;"

Mpatnitur , 1 - !<1 ! •
sck-ue . (*5r: 'otK r' . > '<1
fretär . 1 KaSI ' CjJlV
fet u . Äinli . 1
foh - i .' f. , ?
fi' tr . 1 « « lnreu 'f, ^ .
in a ich .. 1 Hni '6!, -« ',
I ? etek> r . I
l*rt ' 1 Schreibt -' :
itiifett 1 Ä: ' S (P*at Prf ' cn , ,Kinderklci !» !na '

Karlsruh «. 8. 2-

Tiett -Tro !«-^ /
GerichtSvollzteb °
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